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Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 kt., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


— 


Ze 

Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 7. September d. J. allergnädigſt zu geſtatten ger 
ruht, daß der frühere ſiebenbürgiſche Ständepräſes wirkliche ge⸗ 
beine Rath Franz Freiherr v. Kemeny für d 
dem Allerhöchſten Reſeripte vom 1. September | 
ſiebenbürgiſchen Landtages Präſident dieſes Landtages ſei. 
Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 6. September d. J. dem Magiſtratskanzliſten der 
königlichen Freiſtadt Carlſtadt Velimir Pasvauski für die m 
eigener Lebensgefahr bewirkte a einer 
Flammen eines brennenden Hauſes 
mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


ie Dauer des mit hat, richt . 
d. J. einberufenen thums Schleswig = Holftein. 


ſtitutionnel reſumirt endlich in folgender Weiſe: Hand geben, die preußiſchen Bäume nicht in den flüſſe wohl noch weſentlich Modificationen erleiden 


„Kurz, unſerem Correſpondenten zufolge denkt das 
Wiener Cabinet durchaus nicht daran, die Löſung auf⸗ 
zugeben, die es ohne Unterlaß für die beſte gehalten 
t, d. h. die Errichtung eines ſouverainen Herzog: 
Der Conflict zwiſchen 


Berlin bleibt demnach. In den Herzogthümern er⸗ 


wartet die Bevölkerung, daß die Thatſachen dieſer 


u Auslegung des Vertrages von Gaſtein entſprechen; 
Familie aus den aber ſie denkt und wird ſtets daran denken, daß das 
das ſilberne Verdienſtkreuz ſicherſte Mittel, dieſer Politik den Sieg zu bereiten, 


darin beſtehen würde, die Repräſentanken des Lan⸗ 
des einzuberufen und ihren Wünſchen Rechnung zu 


Die Fönigl. ungariſche Hofkanzlei hat den Hoffconceptsadjunc⸗ tragen. 


ten Gabriel Vavrik zum wirklichen Hofconcipiſten extra statum 
und den Honorärhofconceptsadjuncten Oskar v. Szent Jväny 
zum wirklichen Hofconceptsadjuneten extra statum bei derſelben 
Hofſtelle ernannt. 5 


Die königl. ungariſche Hofkanzlei hat die Supplenten am, Preſſe“ in ihrer textuellen Faſſung mitgetheilt. Garlıman der „D. A. 


Die Bezeichnung, mit welcher Earl Ruſſell die 
Gaſteiner Convention in ſeinem Rundſchreiben an die 
Vertreter Englands im Auslande belehrt, wird der 


Himmel wachſen zu laſſen, und wir halten auch die 
uns zugehende Nachricht, daß FMe. Gablenz die ge⸗ 
meſſenſten Inſtructionen bat, jedem einſeitigen Ein⸗ 
griff in die nach der Natur der Dinge oder nach dem 
Wortlaut der Vereinbarung gemeinſame Sphäre ſofort 
und auf das entſchiedenſte entgegenzutreten, für in die⸗ 
ſer Beziehung ſehr bemerkenswerth.“ Wir ſind ganz 
mit der „Debatte“ einverſtanden, bemerken jedoch, daß 
die „Debatte“ ſelbſt erſt kürzlich davon geſprochen, daß 
Preußen ganz munter die Borruſſifieirung Schleswigs 


betreibe. 
Nach der „Bank- und Handelszeitung“ verfügt 
Oeſterreich bereits über die Lauenburg'ſche Abfin⸗ 
dungsſumme (2 ½ Millionen Rigsbankdaler); Roth⸗ 
ſchild habe dieſelbe escomptirt. j $ 
Zur Aushbebungs-Angelegembeit jchreibt 
3.“ aus Wien: em Vernehmen 


Obergymnaſtum zu Reuſohl Joſerh Loos und Franz Mraz zu Ruſſell nennt fie in dieſem Schreiben: un acte blä- nach iſt hier vertraulich angefragt worden, inwiefern 


wirklichen Gymnaſiallehrern daſelbſt ernannt. 


— .. — — — 


Nichtamtlicher Theil. 


mable et indigne de notre temps! 

Ueber die Stellung Frankreichs zu den deutſchen 
Großmächten wird dem „N. Fremdenbl.“ aus Paris 
geſchrieben: Preußiſche Blätter flunkern gewaltig mit 
den angeblich jo cordialen Beziehungen zwiſchen Frank⸗ 


ein ſofort mit Wiederaufnahme der Bundestagsſitzun⸗ 
gen am Bunde zu ſtellender Antrag auf unverzügliche 
Inangriffnahme der Aufftellung des holſtein⸗lauenbur⸗ 
iſchen Bundescontingents auf die Unterſtützung 
Deſterreichs zu rechnen haben werde. Der Antrag 


reich und Preußen. Eingeweihte glauben vielmehr, esſſcheint weſentlich nur darauf berechnet zu ſein, ei⸗ 


könnte. 

Die Thatſache, daß am 4. d. Mts. die Herren 
v. Beuſt, v. Seebach und v. Wendland gleich⸗ 
zeitig in München anweſend waren, war vollkom⸗ 
men geeignet, die Meinung zu erwecken, die Mittel⸗ 
ſtaaten, zunädft Baiern und Sachſen, welche durch 
v. Wendland und v. Seebach in Paris vertreten wer⸗ 
den, ſuchten einen Anlehnungspunet 8 politiſchen 
Strebens im franzöſiſchen Cabinet. Vielfach wurde 
dies, im Zuſammenhalt mit vorausgegangenen ande⸗ 


ren Thatſachen, ſogar beſtimmt ſchon geglaubt. Einem 


Münchener Corr. der „N. P. Z.“ wird dagegen be⸗ 
ſtimmt verſichert, eine derartige Abſicht ſtehe der bai⸗ 
eriſchen Regierung bei jetziger politiſcher Conſtellation 
noch gänzlich ferne. Der Grund der Hierherkunft des 
Hrn. v. Wendland ſei nur der geweſen, der Uebertra⸗ 
gung der ſterblichen Hülle des Königs Max II. an 
die definitive Ruheſtätte beizumwohnen. Hr. v. Wend⸗ 
land habe die Herren v. Beuſt und v. Seebach Abend 
nur zufällig getroffen und ſei mit ihnen der geſelli⸗ 
gen Converſation wegen zuſammen geblieben. Die 
Anweſenheit des Hrn. v. Seebach hade nur Höflich⸗ 
keit halber ſtattgefunden. Er ſei Hrn. v. Beuſt ent⸗ 
gegengereiſt, mit dieſem allerdings wieder hier einge⸗ 


Krakau, 14. September. 


werde Herrn v. Bismarck, der keineswegs dem Kaiſerſnen weiteren Punet für die Anſetzung des Hebels deritroffen; aber förmliche Conferenzen hätten hier nicht 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 12. d bringt einenſperſönlich jo ſympathiſch iſt, ſchwerlich gelingen, Oe-Bundesaction zu gewinnen. Wenn wir recht berichtet ſind, ſtattgefunden ze. Indeſſen iſt es ganz etwas Ande⸗ 


ganzen Schub von Dementi's. 


n Jene über die Rück⸗ ſterreich bei dem Tuileriencabinete den Rang abzu- ſo hätte man hier vorläufig darauf aufmerkſam gemacht, res, wenn auch nur bei anſcheinend „gejelliger Con⸗ 
außerumgen der Weſtmächte und über das franzöſiſche laufen, weni 
Rundſchreiben haben wir bereits mitgetheilt. Sie er⸗Drouyn de 95 


ſtens jo lange deſſen Geſchäfte von daß die angeregte militäriſche Organiſation entweder verſation“ ein Meinungsaustauſch zwiſchen Miniſtern 
uys geführt werden. Wenn Oeſterreich der Mitwirkung des Mitbeſitzers Preußen bedürfe — und Geſandten, folglich zwiſchen Perſönlichkeiten ſtatt⸗ 


Härt ferner: Die Meldung einiget Zeitungen überſes verſteht, die Friſt, die ihm der Gaſteiner Vertragſund dann werde Preußen aus naheliegenden Gründen findet, welche gemäß ihrer Stellung die Politik aus 


ölterreichiſch-preutziſche Eröffnungen betreffs der mili⸗ gewährt, gut zu benützen, fo kann es ganz unbedingtſvorausſichtlich ſeine Mitwirkung verſagen, — oder 10 

täriſchen Organiſation der Herzogthümer iſt un⸗ unter allen Eventualitäten auf Frankreich zählen. [daß fie ihrer nicht bedürfe, und dann würde Oeſter⸗ eine ſolche Zuſammenkun 

begründet. Auch die Mittheilung, Lauenburg werde Preußen hat Frankreich nichts Anderes mehr zu bie- reich, was es nicht willens, ſeinerſeits auf jede Ein⸗ beſonderer Beachtung. 

als landräthlicher Bezirk der Provinz Brandenburgſten, als was es eben nicht zu geben vermag, eineſſprache verzichten müſſen, wenn Preußen etwa ſelbſt⸗ 

zugetheilt werden, tft unbegründet. Die Mittheilung Rectification der Ryheingränze. Oeſterreich hat aberſſtändig zu der Organiſation einer ſchleswig' ſchen 
Ztg.“ über die Gruppirung der Stim⸗ den Frankreich ſehr wichti > 

men der Ktoniymdici entſpricht nicht dem Sachverhalte. trag zu bieten! Mit dem 


der „Eiberf. 


In der Hauptſache geſtaltet fich die Entſcheidung ganz 
anders. . 


rer Unterhaltung beinahe nicht ausſchließen können; 


h bleibt immer Gegenſtand 


In verſchiedenen Zeitungen iſt jetzt die Nachricht 
verbreitet, daß der am 8. d. Died. aus Baiern nach 
en Handels- und Zollvere Armee jchreiten ſollte. ſeiner Sommer-Reſidenz Pillnitz zurückgekehrte Koͤ⸗ 
ſalben in der Hand, kann Ueber die nächſte Zukunft des Herzogs von Au⸗ nig Johann in der nächſten Woche nach Merſeburg 


Graf Mensdorff allen Intriguen Bismarck's in Biar⸗guſtenburg läßt ſich eine Parifer Stimme in der reiſen würde, um dem bei Gelegenheit der Herbſt⸗ 


tig Trotz bieten. Denn, wenn der Kaiſer der Fran⸗ 


Der „Conſtitutionnel“ bringt einen halboffieiellen Kol über den Verlauf, den die ſchleswig⸗holſteiniſcheſſelben noch keineswegs ausgeſpielt ſei. 


Allg. Z.“ dahin vernehmen, daß die Rolle des⸗ 
Eine endliche 


Manöver des 4. Armeecorps daſelbſt weilenden Kö⸗ 
nige von Preußen einen Beſuch abzuſtatten. Dieſe 


Artikel über den Gaſteiner Vertrag; wir werden kaum Frage genommen, verſtimmt iſt, was nicht geleugnet Verſtändigung mit Preußen ſei allerdings nicht wahr⸗Nachricht entbehrt nach der „Köln. Ztg.“ der Begrün⸗ 


irre gehen, wenn wir darin den Inhalt des Rund⸗ werden kann, ſo richtet ſich dieſe Verſtimmung ebenſſcheinlich, jedoch auch nicht unmöglich. 


Nur dürfe er 


ſchreibens an Frankreichs diplomatiſche Agenten imſvorzugsweiſe gegen Preußen und deſſen agreſſive undſnicht mehr als Parteichef auftreten wollen. 


Auslande erblicken. Die verſchiedenen Correſponden⸗anti⸗nationale Politik ſchon deshalb, weil ganz gewiß 


Nach der „Preſſe“ iſt man in Wien bereits be⸗ 


dung. Das Wahre an dieſer Nachricht ſei, daß von 
Seiten des Königs Johann, dieſes in jeder Hinſicht 
ſo ausgezeichneten Monarchen, in jüngſter Zeit ein 


zen von der anderen Rheinſeite, auf welche der halb- der Auguſtenburger der Candidat Frankreichs iſt, wieſſchäftigt, das erforderliche Material zu ſammeln, um, ſehr freundſchaftlicher Brief an ſeinen nahen 
officielle Artikel ſich beruft, thun ſämmtlich dem preu⸗ auch derjenige Englands. 


ßiſchen Cabinet den Gefallen, im Gaſteiner Vertrage 
„keineswegs einen Erfolg der preußiſchen Politik zu 
erblicken.“ Bemerkenswerth ift ſodann die Auffaſſung 
eines Wiener Gewährsmannes des „Conſtitutionnel“ 
in Betreff der Abtretung Lauenburgs, die er den 
ſchwächſten Punct des Vertrages nennt. „Das Wie⸗ 
ner Cabinet“, beißt es wörtlich weiter, „hat ganz 
einfach an Preußen feinen Antheil der Anrechte über: 
laſſen, die ihm durch den Vertrag von Wien zuge⸗ 
fallen waren; es hat in keiner Weiſe dieſer Macht 


Ver⸗ 
womöglich gemeinſam mit Preußen, dem Bunde die⸗ wandten, den König von Preußen geſchrieben wurde, 
Die „Debatte“ tritt den in neueſter Zeit inljenigen Vorſchläge zu machen, deren Genehmigungſin welchem die Hoffnung auf die baldige Wiederher⸗ 
Deutſchland ſelbſt auf jener Seite, wo man die Ga- nach Anleitung des Gaſteiner Vertrages als die Vor⸗ſtellung des alten guten Einvernehmens zwiſchen den 
fteiner Convention nicht ſtets verurtheilt und ver- bedingung der Erhebung Kiels zum Bundeshafen er-|Höfen von Berlin und Dresden, welches erſt in 7 
dammt, geltend gemachten Befuͤrchtungen entgegen, ſcheink, d. h. die Errichtung einer Bundesflotteſter Zeit von unberufenen Friedensſtörungen auf ſo 
daß die Convention Schleswig den preußiſchen Bo⸗ formell in Frankfurt anzuregen. Die Angelegenheit leichtſinnige Weiſe zu trüben verſucht wurde, ausge⸗ 
ruſſifizirungsgelüſten unbekümmert überlaſſe. „Wirſiſt begreiflich noch im Stadium der erſten Vorberei- ſprochen wird. 
halten dieſe Befürchtungen im Großen und Ganzenſtung; aber doch dürfte man nach unſeren Informa- Die Priſen⸗Liquidirungscommiſſion in Kopen⸗ 
für unbegründet und glauben am allerwenigſten, daßftionen ſoweit bereits entſchieden haben, daß der even⸗hagen hat, wie die „Trieſter Ztg.“ meldet, ſich da⸗ 
dieſelben durch die Vereinbarungen der deutſchenſtuellen Bundesflotte die Dreitheilung in eine Oſtſee- hin geeinigt, daß den preußiſchen und norddeutſchen 
Großmächte an Nahrung gewinnen könnten. Man Nordſee- und Adria⸗Flotte zu Grunde zu legen ſei, Rhedern, welche durch den Krieg mit Dänemark zu 


den Beſitz desſelben garantirt, ſie muß ſich mit den darf doch niemals vergeſſen, daß die Convention nurſund daß in der Oſtſee Preußen, in der Adria Oe⸗ 
Repräſenfarten der Herzogthümer, ſowie mit den an- das Proviſorium, nichts als das Proviſorium regelt, ſterreich allein die Führung zu übernehmen habe, in 
deren Prätendenten, deren Zahl ziemlich bedeutendſund daß nicht blos Oeſterreich ſeinerſeits nicht ferner der Nordſee aber die Uebertragung der Führung ei⸗ 
iſt, einigen. Denn man weiß ja, daß acht oder neun behindert iſt, verhältnißmäßig frei dafür zu ſorgen, nem jeweiligen ſpeciellen Bundes beſchluſſe anheimzu⸗ 
deutſche Fürſten, welche ſich Rechte auf Lauenburgſdaß der Rechtszuſtand in Holſtein vollſtändig ge- ſſtellen ſei. — Es wäre jetzt noch verfrüht, Betrach⸗ 
zuſchrieben, in Frankfurt proteſtirt haben, indem ſie wahrt bleibe, ſondern daß auch in Schleswig dasſtungen darüber anzuſtellen, wie ſich die Bundesver⸗ 
ihre Rechte vorbehalten, welche die von Oeſterreich Condominium fortgeſetzt aufrecht ſteht und daß dieſſammlung dieſem eventuellen Antrage gegenüber ver⸗ 
gethane Abtretung nicht annulliren kann.“ Der Con⸗Condominatsrechte noch immer die Mittel an dieſhalten werde, da der Antrag in Folge preußiſcher Ein⸗ 


Schaden kamen, eine Entſchädigung von 134.834 
Rthlr. zu Theil werden wird. 

Ueber die Ott'ſche Affaire berichtet die „Nord⸗ 
deutſche Allg. Ztg.“ auf Grund zuverläſſiger Nach⸗ 
richten: Am 4. Auguſt geriethen der Student Graf 
Eulenburg, einjähriger freiwilliger Hußar, und der 
Student B. in Bonn mit mehreren Leuten in Wort⸗ 
wechſel, der dahin ausartete, daß B. hinterrücks, wahr⸗ 


Feuilleton. 


en 


Ein Londoner Leſecabinet. 


Daß der Engländer ſich jeden Tag für einen Penny 
eine Zeitungsnummer kaufen kann, die ihm über die gro 
ßen und kleinen Welthändel, den Waaren- und Geldmarkt, 
die Parlamentsverhandlungen, die Entſcheidungen der Ge⸗ 
ſchwornen und der Gerichtshöfe, die letzten Erſcheinungen 
der Literatur und Kunſt berichtet und eine Unmaſſe von 
Anzeigen aller Art draufgibt, iſt ein Grad wohlfeilſter 
Befriedigung moderner Berürfniſſe, von dem man faſt mei» 
nen ſollte, daß er nicht übertroffen werden könnte. Es gibt 
aber in London Anſtalten, in denen man für einen Penny 


ſchläfrig zu fein und blickt kaum auf, aber jo wie ein Ver⸗ 
ſuch ſtattfindet, ohne Bezahlung durchzuſchlüpfen, ſchießt er 
hinter ſeinem Pult hervor und faßt den Kühnen, der ſich 
ſelbſt einſchmuggeln will, am Kragen. Neben dem Pult 
befindet ſich eine Glasthür mit einer Inſchrift, durch die 
man erfährt, daß der Beſitzer des Leſecabinets zugleich 
Agent für Anzeigen iſt. Die Thür ſteht halb offen und 
wir ſehen im Zimmer verſchiedene Perſonen mit größeren 
oder kleineren Papierſtücken in der Hand. Ein Schreiber 
nimmt dieſe Anzeigen in Empfang und ſtreicht die Inſer⸗ 
tionskoſten und Agenturgebühren ein. Rings um die Wand 
ziehen ſich Schränke mit kleinen Fächern, von dem jedes 
ein ſauber zuſammengelegtes Zeitungsblatt enthält. Der 
Kunde kann ſich alle die Zeitungen anſehen, in die er 
etwas einrücken laſſen will, und erhält von dem gefälligen 
Schreiber Auskunft, wie oft jedes Blatt erſcheint, wie viele 


oder etwa 4 Kreuzer unſeres Geldes die sämmtlichen Zei- Abnehmer es hat und wo es am meiſten geleſen wird. 
tungen Londons und dazu die wichtigſten Blätter der ver“ Dem Pult des Geldeinnehmers gegenüber liegen hand- 


auf mindeſtens eine halbe Stunde in Beſchlag, zieht einen 
Bleiſtift hervor, den er alle Augenblicke zum Munde führt, 
und trägt in eine ſchmutzige Brieftaſche Notizen ein. Er 
lebt von Bettelbriefen und benutzt das Adreßbuch ſchon ſo 
lange, daß es ihm ſchwer wird, Namen von Perſonen, die 
er noch nicht heimgeſucht hat, zu finden. 

Aus dieſen Vorräumen treten wir ins Leſezimmer. Es 
iſt ausgeſtattet mit mehreren großen Tiſchen und wenigen 
hohen Stühlen. Wer ſo glücklich geweſen iſt, einen Stuhl 
leer zu finden, der behauptet ihn ſtundenlang und trägt 
ihn, wenn er ſich friſches Zeitungsfutter holt, unter den 
Arm, wie ein Melker der Alpen ſeinen Schemel trägt. 
An die beliebteſten Wochenblätter iſt nicht anzukommen, 
alle werden geleſen und find von ſechs Gäſten hinter ein 
ander belegt. Auf die zweite Auflage der „Times“ bücken 
ſich zwei, drei Köpfe zugleich. Wie ſonderbar iſt es doch, 


daß die Menſchen ſo großes Gewicht darauf legen, eine 
Nachricht, die für Jedermann beſtimmt iſt, eine halbe Mi⸗ 


einigten drei Königreiche: Oſtindiens und der Colonien, ſchriftliche Anzeigen auf einem Tiſche aus. Sie bleiben nute früher als andere zu erfahren! Wer lieſt, nimmt in 


— 


ſtraliſche und africaniſche Preſſe enthält, nimmt der Mel ⸗ 
bourne Argus den größten Raum ein. Seine enggedruckten 
Anzeigen ſind beinahe ſo zahlreich wle die der Times. Ihm 
am nächſten kommt Sydney Morning Herald, nett auf 
weit beſſerem Papier gedruckt, als es in der Londoner 
Preſſe üblich iſt. Unter ſeinen Nachrichten iſt die folgende 
fo ziemlich ſtehend: „Die Poſt wurde wie gewöhnlich an⸗ 
gefallen und die Thäter blieben wie gewöhnlich unentdeckt.“ 
Den ſonderbar ausſehenden Cape Argus leſen blos Leute, 
deren Haut, die wie Pergament mit Ziegelſtaub abgerieben 
ſieht, verräth, daß der Tafelberg lange ihr Wetterprophet 
und ein Hottentott ihr Kutſcher geweſen iſt. Ein curioſes 
Ding iſt die Zeitung von Mauritius, halb engliſch, halb 
franzöſiſch, auf loſen Blättern gedruckt, die ohne Titel und 
ohne Angabe des Druckortes erſcheinen, und deren Papier 
ebenſo grob, wenn auch nicht ſo feſt wie Packleinen iſt. 
Die Zeitungen aus Weſtindien haben alle einen einſchlä⸗ 
fernden Inhalt, die oſtindiſchen ſtrotzen von perſönlichen 
Angriffen und Scandal. In den drei Präſidentſchaften 


America's, China's und des europäiſchen Feſtlandes leſen dort einen Monat, wofür eine halbe Krone zu entrichten der Regel einen fo ernften Ausdruck an, daß es fo aus- liebt man nicht blos gepfefferte Gerichte, ſondern auch ge- 
kann. Dieſe wohlfeilen Leſecabinete, in denen klöſterlicheſiſt. Hier befindet ſich auch ein Adreßbuch, das ſehr zerle-ſieht, als verrichte er eine anſtrengende Arbeit. Hier iſtſpfefferte Artikel und ein guter Ruf verdirbt fo leicht wie 
Stille herrſcht, haben alle ziemlich dieſelbe Einrichtung. ſen iſt. Jeden Augenblick tritt Jemand heran, um eine eine Ausnahme: ein älterer Herr mit einem breitkrämpigen Fleiſch. 

m Eingange eines dunklen Tunnels, der von einer leb Adreſſe aufzuſuchen. Der Eine findet den Namen, auf Biberhute, einem dunklen Rock ohne Kragen, einer ſchwarz.“ An den Wänden hängen Provinzial-Zeitungen aller 
haften Straße in ein Haus hineinführt, hängt ein An- den es ihm ankommt, auf der Stelle, ein Anderer ſchlägt ſeidenen Weſte und einer ſchneeweißen Halsbinde lieſt in Art. Ihre Leſer beſtehen aus drei Claſſen. Die eine ent⸗ 
ſchlag, der in rothen und ſchwarzen Buchſtaben verkündet, ſo lange nach, daß hinter ihm eine kleine Verſammlungſeiner Zeitung eine Rede von Bright. Er nickt mit dem hält Kleinſtädter, die an den ſchmutzigen Waſſerflüſſen des 
welche Zeitungen man findet. Wo der Tunnel endet, da Wartender entſteht. Endlich kommt ein Mann mit einem Kopfe, ſeine Augen ſtrahlen, jeder feiner Züge ſpricht aus, modernen Babylons das Bedürfniß fühlen, ſich an Nach⸗ 
figt hinter einem Pult ein blaſſer Jüngling, der die Ku- Leichenbittergeiſt an die Reihe, und wer den kennt, der was er denkt: „Seht, was der Quäker für ein Mann ift!* richten aus ihrem heimathlichen Jeruſalem zu erquicken. 
pferſtücke der Kunden in Empfang nimmt. Er ſcheintſwird nicht warten. Dieſer Mann nimmt das Adreßbuch! Auf dem Tiſche, der die americaniſche, oſtindiſche, au- Die zweite wird von den Zeitungswölfen gebildet, die ſich 


wirken. Die beiden unzweifelhaft einflußreichſten 
Führer der Nationalitäten, die man von gewiſſer 
Seite her ſchon als ſichere Beute der Magyaren und 
Szekler hinzuſtellen eifrig bemüht iſt, ſcheinen die 
Dinge durchaus nicht ſo verzweifelt zu finden und 
halten es mit ihrem eonſtitutionellen Gewiſſen wohl 
vereinbarlich, dem gegenwärtigen Regierungsſyſtem 


ſcheinlich mit einem Stocke einen Schlag auf den Eine gaſtliche Bewirthung des Vukaloviez wurde viel- 
Kopf erhielt, ſo daß B. niederſtürzte und ſtark blu⸗ mehr über Anregung des Serben Simon Lazarewiez, 
tete. Darauf griff Graf Eulenburg nach dem Säbel, blos von den in Odeſſa lebenden Südſlaven veran⸗ 
den er ausgehackt zur Seite trug und gewahrte, daß ſtaltet, welches Ereigniß zugleich den Anlaß zur Be— 
derſelbe nicht in der Scheide war, ſei es, daß er her- gründung einer ſüdſlaviſchen „Citaonica“ (Leſevereins) 
ausgefallen oder von einem Gegner unbemerkt hew in Odeſſa gegeben habe. 

ausgezogen war. Graf Eulenburg wehrte ſich mit der Der „France“ gehen ſehr ernſte Nachrichten aus 
Scheide gegen die auf ihn Eindringenden, bis ſeine San Domingo zu. Die Anarchie ſcheint auf denſihre wenn auch vorerſt „paſſive“ Unterſtützung ange 
Freunde hinzukamen und die Gegner fortliefen. Nur] Krieg gefolgt zu ſein. Ein Pronunciamento, an deſ-(deihen zu laſſen. 

Ott blieb zurück. Derſelbe blutete ſtark am Hinter⸗ſſen Spitze ſich General Cabral unter dem Titel eines : 
kopfe und begab ſich mit Polizei-Sergeanten zur Kli⸗ „Beſchützers der Republik“ geſtellt hat, hat ſich gegen 
nik, wo die Wunde unterſucht, genäht und angeblichſdie Regierung von Santiago de los Caballeros er⸗ 
nicht gefährlich befunden wurde. Sechs Tage darauf klärt. „El Monitor“, das officielle Blatt der repu⸗ 
ſtarb Ott an der Gehirnentzündung. Daß letztere die blicaniſchen Regierung, erklärt in ſeiner Nummer 


— 


alis mus). 


J Wien, 12. September. (Gegen den Du⸗ 
Das hieſige Journal „Debatte“ brachte 
dieſer Tage ein Schreiben von der Theiß, worin für 
den Dualismus lebhaft Partei ergriffen und der Du- 955 


zu erhalten? Würde ſich nicht immer die eine Wag⸗ 
ſchale über die andere heben oder die ſchwerere die 
leichtere Hälfte überſtürzen? Und müßte nicht dieſe, 
da ſie die Unmöglichkeit des Aufkommens und des 
Ausgleiches fühlt, ſich gezwungen ſehen, von ander 
wärts her ein Zugewicht zu ſuchen? Rollt ſich hier 
nicht eine ganze Reihe von Bürgerkriegen auf, die 
der Dualismus heraufbeſchwören will, eine Reihe von 
ſchweren, nicht zu löſenden Conflieten? Wo aber die 


faſſung — durch die Gewalt. 
Conſequenz des Dualismus! 


Und dies iſt die letzte 
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Löſung eines Conflietes nicht durch die Werfaſſung 
vermittelt wird, da geſchieht fie außerhalb ber Ber | 


Folge der Wunde geweſen, iſt nach dem Sectionsbe⸗ vom 9. Auguſt die Urſache dieſes Pronuneiamento's 
fund zwar wahrſcheinlich, das definitive Urtheil jedoch 
von den Aerzten bis nach genauerer Prüfung des Ver⸗ 
laufes der Krankheit vorbehalten. Die Unterſuchung 


alismus als das ſicherſte Mittel der Löſung der Aus: k De 
gleichsfrage, als die natürliche Folge und der prägnan⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 


tefte Ausdruck der ſtaatsrechtlichen Stellung Ungarns Wien, 12. Septbr. Ihre Majeſtäten der Kaiſer 


und die traurige Lage der dominieaniſchen Republil 
unter der Regierung des Generals Pimentel. Gene⸗ 
ral Cabral hat die Empörungsfahne mit der Deviſe: 


wurde vorſchriftsgemäß von einer gemiſchten Com: 
miſſion von Militär⸗ und Civilgerichtsperſonen ge- 
führt und es iſt zu erwarten, daß das Erkenntniß 
bald ergehen werde. Eulenburgs Säbel wurde am 5. 
Auguſt dem Regiments⸗Commando von einem Be⸗ 
gleiter Ott's eingeſandt, mit der Angabe, er habe 
denſelben in der Nähe des Ortes, wo der Confliet 
vorfiel, gefunden. 


Ueber die Monarchen Zuſammenkunft in San 
Sebaſtian bringt der Pariſer „Moniteur“ detail⸗ 
lirte Nachrichten. Die franzöſiſchen Majeſtäten kamen 


am 9. d. um 2 Uhr an und wurden im Bahnhofe Aſien wichtig werden. 


von dem Könige empfangen, der ſie nach dem Stadt⸗ 
hauſe zu der Königin geleitete. Dieſe ſtellte ihren 
Gäſten den Prinzen von Aſturien, die Infantin, die 
übrigen Mitglieder ihrer Familie, ferner den Mar⸗ 
ſchall O'Donnel, den Staats- und Juſtizminiſter, jo: 
wie die Großwürdenträger bes Hofes vor. Nach die— 
ſen Vorſtellungen begaben ſich Ihre Majeſtäten nach 
der Kathedrale. Hierauf fand eine Revue und ein 
Defilé der Truppen ſtatt. Der Kaiſer, die Kaiſerin 
und der kaiſerliche Prinz wurden von der Königin 
und dem Könige von Spanien nach dem Bahnhofe 
zurückbegleitet. 

Die Madrider „Epoca“ wünſcht, daß die Königin 
Iſabella mit den Königen von Portugal und Italien 
eine gleiche Zuſammenkunft wie mit dem franzöſiſchen 
Kaiſerpaar veranſtalte. Für jede franzöſiſche Präfee⸗ 
tur ſoll künftig ein General⸗Secretär ernannt werden. 

Der „Conſtitutionnel“ preiſt die Zuſammenkunft 
in Biarrig, ohne deren politiſche Bedentung näher 
zu bezeichnen. 

Durch den Stockholmer Correſpondenken der 
„Morning⸗Poſt“ erfahren wir, worauf ihre neuliche 
Mittheilung über eine „nordiſche Allianz unter 
ruſſiſchen Auſpieien“ eigentlich beruht. Die Finn⸗ 
länder haben von der Petersburger Regierung die 


Erlaubniß erhalten, ihre Erzeugniſſe und Fabrikate 


zur ſkandinaviſchen Ausſtellung zu ſeuden, die näch⸗ 
ſtes Jahr in Stockholm ſtattfinden ſoll; und um die⸗ 
ſer Schauſtellung keine unnöthige Concurrenz zu ma⸗ 
chen, hat die däniſche Regierung beſchloſſen, die be— 
abſichtigte Kopenhagener Ausſtellung zu verſchieben. 


Dies find die Anzeichen der ſich bildenden „nordiſchen 


Allianz“. 

Wie der „N. Pr. 3.“ in einem Schreiben aus 
Rom beſtätigt wird, macht dort die Ankunft des ita⸗ 
lieniſchen Deputirten Pater Boggio (natürlichen Soh— 
nes des verſtorbenen Miniſters Grafen Cavour) gro— 
ßes Aufſehen, denn man iſt überzeugt, daß derſelbe 
mit einer Miſſion Victor Emanuel's au den Papſt 
beauftragt iſt. Boggio iſt von zwei Seeretären be— 
er und ließ gleich nach feiner Ankunft um eine 

udienz bei dem Papſte erſuchen. Boggio iſt ein ges 
mäßigter Mann, gehört aber durchaus nicht der kle⸗ 
riealen Partei an. a 

Eine Corteſpondenz aus Conſtantinopel, 19. 
Auguſt im „Napredak“ beſtreitet die aus dem „Lev. 
Herald“ in den „Nationale“ übergangene Angabe, 
wornach Luka Vukaloviez in Odeſſa von Seite der 
ruſſiſchen Regierungsorgane mit großer Auszeichnung 
empfangen worden ſei. Die Aufnahme von Seite 
der genannten Kreiſe war vielmehr eine auffallend 
kühle, weil vielleicht die betreffenden Inſtructionen 
aus St. Petersburg noch nicht eingetroffen waren. 


gewiſſenhaft durch alle Blätter eines Leſecabinets hin⸗ 
durchleſen, wie ſich eine Maus durch einen Schweizerkäſe 
frißt. Die dritte beſteht aus geheimnißvollen Leuten, die 
Schmetterlingen gleich von Blatt zu Blatt fliegen. Jetzt 
ſehen ſie, was ſie brauchen; eine Brieftaſche kommt hervor, 
einige Notizen werden raſch eingetragen und der Schmet- 
terling fliegt weiter. Wer ſind dieſe Leute? Etwa geheime 
Poliziſten, die nach einem entlaufenen Ehemann ſpüren, 
oder geheime Geſchichtsſchreiber, die den Rohſtoff für Skiz- 
zen aus der Geſchichte Englands in der zweiten Hälfte 
des neunzehnten Jahrhunderts ſammeln, oder Notizenkrä⸗ 
mer, die in einer Zeitung die Rubrik: „Aus der Provinz“ 
zu füllen haben? 

In einem Winkel ſitzen Fremde zuſammen, ein Fran- 
zoſe, der in ungünſtiger Lage fröhlich zu werden verſucht, 
ein Däne, der über ſein Dagblad hinweg grimmige Blicke 

auf ſeine Nachbarn wirft, neben ihm Deutſche, die im 
„Hermann“ ſtudiren, und endlich ein Menſch, den wir be⸗ 
neiden, beinahe haſſen, weil er den Kolokol lieſt und nicht 

blos die ſchwierige Sprache, nein auch alle Anſpielungen 
des mit Cayennepfeffer gewürzten Blattes ohne Anſtren⸗ 
gung verſteht. Manche dieſer Fremden kommen nicht des 

Leſens wegen. Sie ſind es müde, das ungeheure London 
ohne Erfolg durchzulaufen, und zahlen einen Penny um 
einige Stunden in einem warmen Zimmer auszuruhen. 


O 


„Libertad, Igualdad, Fraternidad“ erhoben. geſchildert wird. Wäre dem fo, daß der Veifaſſer die- und die Kaiſerin dürften nach heute eingelaufener 


Der König von Siam in Hinter-Indien bean⸗ 
ſpruchte bisher Oberhoheitsrechte auf Kambodſcha, 
deſſen König ſeit mehr als hundert Jahren ſein Va⸗ 
fall hieß; jetzt hat der König durch Vertrag Frank⸗ 
reichs „Rechte“ auf dieſes Land anerkannt. Dieſes 


hebt, die Anſchaungen und Gefühle wiedergibt, wel⸗(Iſchl hier eintreffen. 

che jenſeits der Leitha in den Kreiſen jener Männer Se. k. Hoheit Erzherzog Joſeph ſind mit Höchſt⸗ 
herrſchen, die berufen find, am ungariſchen Landtageſihrer Familie am 10. d. M. zu längerem Beſuche in 
hervorragende Rollen zu ſpielen, jo müßte es ſehrſFranzensbad angekommen. 

Land mit etwa 1% Einwohnern bildet das auf bei— traurig um den ſtaatsrechtlichen Ausgleich ſtehen.] Die neuen Statuten des Journaliſten⸗ und Schrift 
den Seiten von Gebirgen umſchloſſene Langthal des Wir glauben aber es hier nur mit einer individuel- ſtellervereins „Concordia“, welche bisher von der nieder 
großen Kambodſchaſtromes oder Maikong, an deſſenſlen Anſchauung und rein privativen Meiuung zufösſterreichiſchen Statthalterei beanſtandet waren, ſind auf 
Delta die Franzoſen ſich feſtgeſetzt hatten. Das großeſhaben, 
Thal des hinterindiſchen Nils, bisher zwiſchen Siamſwas fie in der That iſt, entſchieden dementirt wer⸗ſſterium geleiteten Recurs des Vereins jetzt genehmigt 
und Anam getheilt, kann als Hauptreiskammer fürfden muß, weil dieſe Anſchauung, wie wir eben inſworden. 

Frankreichs Machtſtellung und Handel in Südoſt- maßgebenden Kreiſen erfahren, ſich ebenſowenig 
mit den leitenden Principien der Regie⸗ſund Haſchendorf explodirte, wie bereits gemeldet, vorgeſtern 
rung verträgt, als mit den Prineipien jenerSonntag Früh vor 7 Uhr das Magazin Nr. 7, worin 
ungariſchen Patrioten, die den Ausgleich zum 700 Zentner Schleßwolle, wie es heißt in 1600 Fäßchen, 
Wohle des eigenen Landes als des Geſammtſtaa⸗ſeingelagert waren. Wahrſcheinlich dürfte hier wieder ein 
tes wollen und ehrlich anſtreben. Der Dualismus, Fall der Selbſtentzündung der Schießwolle vorgekommen 
der uns heute empfohlen wird, hat weder Sinn nochſſein, denn ſchon ſeit einigen Tagen blieb das Local unbe⸗ 


„Times“ geben der Regierung den Rath, den 
Amerikanern zur Ergreifung des füdſtaatlichen Kapers 
„Shenandoah“ beizuſtehen. 

Aus Callao wird gemeldet: Ein ſpaniſcher Of— 
ficier iſt mit dem Staatsvertrag zwiſchen Pareja und 
Pezet in-Madrid angelangt. Pareja iſt zur morali⸗ 
ſchen Unterſtüzung Pezet's noch mit zwei Fregattenſnen Hälfte des Reiches conftitutionell, in der anderuſgeſehen und zeigte ſich in einer mächtigen Feuerſäule, die 
vor Callao geblieben. Der franzöſiſche Geſandte hat abſolutiſtiſch regiert worden war. Dieſe Verhält- plötzlich zum Himmel aufſtieg, darauf hüllte ein dichter 
die Dampffregatte Pallas, die von Mazatlan kam, niſſe haben ſich aber geändert, nachdem das Prin- Nebel die Stelle ein, wo früher das Feuer wahrgenommen 
zum Schutze beim Herannahen der Inſurgenten aufje.p der nationalen und politiſchen Gleichberechtigungſwurde, und nun hörte man einen fürchterlichen Schlag, 
der Rhede zurückbehalten. ausgeſprochen und der Monarch die Völker Oeſter⸗ſals ob vor den Augen des Beobachters der Blitz nieder⸗ 
reichs berufen, an der Geſetzgebung und Verwaltung gegangen wäre. Das Merkwürdigſte an dieſer Detonation, 
theilzunehmen und dahin zu wirken, daß die zwiſchenſwelche gleichzeitig von Oedenburg bis hoch oben auf dem 
0 den Königreichen und Ländern früher beſtandenen Schneeberg vernommen wurde, bleibt, daß das Magazin 
„Fremdenblatt“ beruhigende Nachrichten mit. WirſVerbindlichkeiten ausgeglichen, die Erinnerungen, Rechts- von der Stelle, wo es geſtanden, rein weggefegt wurde, 
entnehmen ohigem Organ folgendes: Welche Entwick⸗ſanſchauungen und Rechtsanſprüche mit den thatſächli⸗ſohne eine Spur ſeines Baues hinterlaſſen zu haben, daß 
lung die Verhältniſſe auf dem Landtage ſelbſt nehsſchen Bedürfniſſen der Monarchie ausgleichend ver⸗ nur ein Menſchenleben gefährdet und ſelbſt dieſes eine er- 
men werden, iſt natürlich erſt abzuwarten; fo viellbunden werden. Wenn nun dem berechtigten Gedan- halten wurde. Der Militärpoſten nämlich, der bei dem 
ſteht indeſſen ſchon heute feſt, daß, ſowie einerſeitsfken Raum gegeben werden will, daß der öͤſterreichi⸗[Magazin Nr. 7 die Wache hielt, hörte plötzlich ein un⸗ 
die Regierung keineswegs mit einem fertigen Unions-ſſche Staat auf das Recht und die Thatſache ſeines heimliches „Saufen“ in dem mit einem Walle und einer 
Programm vor den Landtag hinzutreten gedenkt, an- Daſeins nicht verzichten kann, jo refultirt hieraus, Ringmauer umgebenen Verwahrungslocale und flüchtete ſich 
derſeits dem Zuſammentritte des Landtages von Sei⸗ daß man den realen Verhältniſſen, der Exiſtenzſnach dem auf der weſtlichen Seite befindlichen Schilder⸗ 
ten der nicht ungariſchen Kreiſe kaum erheblicheſeines Geſammtſtaates, der Einheit und Machtſtel⸗häuschen. Als nun die Entladung ſtattfand, welche in 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden dürften. lung des Reiches Oeſterreich gegenüber, welches für öſtlicher Richtung erfolgte, wurde das Schilderhäuschen um- 
Wenigſtens gehen uns in Betreff der rumäniſchenſalle Theile desſelben gewiſſe Opfer an Selbſtſtändig⸗(geworfen und der Mann, der gegenwärtig im Spitale in 
und ſächſiſchen Stimmführer von bewährter Seiteſkeit verlangt und verlangen muß, die Augen nicht Wiener ⸗Neuſtadt liegt, hatte nur einige leichte Verletzungen 
her Andeutungen zu, welche wohl geeignet ſind, uneſverſchließen kann und daß füglich von einem Dualis-ſim Geſicht und am Rücken erfahren, kann ſohin als der 
in der Anſicht zu beſtärken, welche wir ſchon wieder-[mus, weder von dem, der früher in der zweifachenſeinzige lebende Augenzeuge dieſer furchtbaren Kataſtrophe 
holt ausgeſprochen haben: daß es von Seiten der Regierung dies- und jenſeits der Leitha ſeinen Aus⸗ſangeſehen werden. In der etwı 1½ Stunde von dem 
centraliſtiſchen Partei diesſeits der Leitha unklugſdruck fand, noch weniger von jenem, der künftighin [Magazine entfernten Stadt Wiener⸗Neuſtadt liefern noch 
wäre, ſich allzuweit. für die „verfaſſungstreuen!ſſein wollte, die Rede ſein kann, und wir finden unsſtauſende von zerbrochenen Fenſterſcheiben den Beweis von 
Freunde in Siebenbürgen zu engagiren. So ſell verpflichtet, dem Dualismus, in welcher Form er auf- der ungeheuren Mächtigkeit dieſer Detonation. 8 
Biſchof Schagung keineswegs in To düſterer Stim⸗ſtreten mag, entſchieden entgegenzutreten, weil ihm] Ein Peſter Telegramm der „Debatte“ vom 12. d. 
mung die Reichshauptſtadt verlaſſen haben, wie diesſnicht der verſöhnende Gedanke, nicht das gleicheſmeldet: Heute Nachmittag wurden bei einer Spacierfahrt 
von einigen hieſigen Organen dargeſtellt wird und Recht für alle Nationen, nicht die Eintracht, nichtſim Stadtwäldchen die Pferde des Grafen Julius An⸗ 
iſt derſelbe vielmehr in der Lage, ſeinen rumäniſchenſdie Kräftigung der Monarchie und des Verfaſſungs-⸗dryaſſy ſcheu und gingen durch; der Graf ſtürzte aus 
Landsleuten ſehr beruhigende Zuficherungen bezüglichſlebens zu Grunde liegt, ſondern nur der Zerfallſdem Wagen und wurde ſchwer verletzt der Wagen zertrüm- 
ihrer nationalen Rechte geben zu können. Ebenſoſdes Reiches und die Gefährdung der eonſtitutio-[mert. Der Unglücke fall erregte großes Aufſehen 
wäre die Nachricht, welche in den letzten Tagenſnellen Freiheit und des Selbſtbeſtimmungsrechtes Wie der „Peter Lloyd“ aus Stuhlweißenburg 
durch die Journale ging: es werde Comes Schmidſder Königreiche und Länder Defterveiche. Und vonſ meldet, hat der eben inſtallirte Obergeſpan, Herr v. 
bei feiner Rückkehr aus Wien die Nationsuniverſitätſdieſem Standpuncte kann und wird der Dualismud|Szögyenyi, faſt fämmtliche Beamtenſtellen des Co⸗ 
der Sachſen einberufen, zur Berathung über die ge-Inte als ein Mittel zur Löſung der Verfaſſungsfrage mitats durch andere Perſönlichkeiten neu beſetzt 
genüber den neuen Verhältniſſen in Siebenbürgenſempfohlen werden, wohl aber als ein Mittel, die Lö⸗ Die Entſtehungsgeſchichte der von der Grazer 
einzunebmende Haltung, im Weſeu dahin aufzufaſſen, ſung zu hintertreiben und ein brüderliches Zuſammen-(„Tagespoſt“ gebrachten Nachricht über eine beabſich— 
daß del Herr Comes die angedeuteten „Berathungen“ leben der öſterreichiſchen Völker zu verbittern. Uebri-⸗ſtigte Verſammlung krainiſcher und ſteieriſcher Abge⸗ 
nicht ſo ſehr aus eigener Initiative, als vielmehr inſgens wird es, ſo viel find wir überzeugt, was deunnſordneten in Cilly iſt — wie die „Laidacher Ztg.“ 
Folge directer offieieller Andeutungen einzuleiten inſauch die „Debatte“ in ihrer Dienftleiftung dagezenſverſichert — nach zuverläſſiger Quelle dieſe: Bei der 
der Lage ſein wird, welche derſelbe hier in Wien inſſagen mag, keinen öſterreichiſchen Staatsmann geben, Anweſenheit des Herrn Bürgermeiſters Dr. Coſta in 
dieſer Beziehung empfangen. Es ſoll der Herr Graf[dem die Einführung des Dualismus in den Sinn [Graz, auf der Rückreiſe von Wien, beſprach ſich der⸗ 
der Sachſen beruhigende Auſklärungen bezüglich deskommen würde, weil dieſer furchtbare Convulſionenſſelbe mit Herrn Martini, Redacteur der Grazer 
nächſten Schickſals der Nation mitgenemmen und esfnach ſich ziehen müßte; darum fragen wir aber, ob es Zeitung“ und Sandtagsabgeordneten, und Hau. Wolf 
auf ſich genommen haben, nach Thunlichkeit auf dieſin der That auch möglich iſt, zwiſchen zwei Hälften Mitarbeiter der „Tagespoſt“, und äußerte ſich dahin, 
Beruhigung der Gemüther in ſeiner Heimat hinzu-ſein abſolutes Gleichgewicht und f 


Ueber die ſiebenbürgiſche Frage theilt das 


Zur Tagesgeſchichte. [Ohne den Sohnl]l. In der preußiſchen Strafanſtalt 
»Wir haben gemeldet, daß man in Wien einer Fälſchung Mewe verbüßte der ehemalige Handarbeiter Repping, ein berüch— 
päpſtlicher Ordensdeceratiouen auf die Spur kam. Es find das tigter Dieb und Räuber, ſeit mehreren Jahren die ihm zuer— 
rüber bereits einige Wochen verfloſſen. Als Hauptfaiſeur wird kannte langjährige Zuchthausſurafe. Am 3. d. wohnte Repping 
diesmal der Italiener R. genannt, und es wurden zwei ſolche mit den anderen Strafgefangenen in der Kirche der Anſtalt der 
Deerete gefertigt, eines für einen Wiener, das andere für einen, Predigt bei, welcher der Geiſtliche die Tertesworte zum Grunde 
Berliner Vörſeuſperulanten Namens H. Beide erhielten die Er- gelegt hatte: „So euch der Sohn frei macht, jo ſeid ihr recht 
laubniß zum Tragen väpſtlicher Dekorationen, die dem einen ab⸗ frei.“ Als Repping mit den anderen Steäflingen die Kirche vers 
geſchwindelte Summe soll 200 fl. betragen. Die Decrete bezo⸗ ließ, ſagte er heimlich zu einem der letzteren: „Ich will doch dem 
en ſich auf dem päpillichen Heere (exereitui nostro) geleiſtete Schwarzen beweiſen, daß man ohne den Sohn frei werden kann.“ 
Dienſte, und merkwürdig iſt nur, daß in dem einen Decrete nicht In der Nacht darauf führte er einen ſchon ſeit geraumer Zeit 
Pius IX., fondern Parıt Gregor () als Ordeneſpender genanntſvon ihm vorbereiteten Ausbrich aus feiner im vierten Stock be— 
war. Sei es nun, daß die Falſiſtcal on höchſt täuſchend war, ſlegenen Zelle aus, indem er durch die ſchou ſeit lange allmahlig 
eder von den betreffenden Kanzleien der Inhalt der Derrete garſburchſchnittenen oder gelöſten Eiſenſtäbe ſich hindurchzwängte und 
nicht beachtet wurde, die beiden nicht Betheilten, aber Veiheilig, Mb daun an einem vornehmlich aus den Betttüchern ve. gefertig⸗ 
ten erhielten die Erlaubniß zum Tragen der Orden. Begreifti⸗ ten Stricke herabſieſt. Noch hatte er aber die Hälfte der Höhe 
cherweiſe regte ſich der Wunſch die unangenehme Sache zu veriu nicht erreicht, da riß der Strick, Repping fiel herab und brach 
3 er 2 man hört, ies die Wiener Nunciatur entſchie— den En Graf 
en darauf, daß eine gründliche Unterſuchung platzgreife, um den] “ Der Graf Pito iſt gegenwärtig d agesgeſp i 
Beirug nach der. Streuge der Geſetze zu beſirafen. Paris. Le Comte Pito iſt 3 ein e eee 
Line merkwürdige Fuͤnfgulden⸗Banknote kam Jemandenſbeliebt bei allen Pariſern, die ihm in feinen ſchwarzen Rüſſel 
dieſer Tage in die Hände. Rückwärts ſtand nämlich auf derſel⸗ Zucker, Weißbrod und allerhand Leckereien ſtecken. Sie haben 
ben: „Möge dieſe Banknote Jedem, der fie in Zukunft in dieſſchon errathen, daß der Graf Pito ein Elephant if; aber Sie 
Hände bekommt, ein Beiſpiel der Warnung ſein; denn ſie iſt die wiſſen vielleicht nicht, daß er der populärſte und augeſehenſte uns 
Letzte aus einem bedeutenden Vermögen, das die Thorheit ihres ter den fünf Elephanten des Jardin des Plantes it. Mit dem 
bisherigen Befigers in wenigen Jahren verſchwendete. Menageriebeſitzer Wombwell in London war die Direction des 
= Richard Wagner ſcheint es darauf angelegt zu haben Jardins übereingekommen, den Elephanten gegen einige Löwinen 
Br einmal von ſich reden 2 machen. Er ließ einen Klavier⸗und Leoporden umzutauſchen. Der etwas ecoͤrpulente Paſſagier 
Nicht n ure erſcheinen. Demſelben iſt ein Lobge-ſollte von Paris bis London die Reiſe zu Waſſer machen. ErſHalms „Fechter von Ravenna“ wurde kürzlich im Theater zu 
halt ſelbitverrandlich König von Baiern vorgeſetzt, deſſen In⸗ wurde in einen rieſigen Käfig genöthigt, der einem Caſtell nicht Melbourne mit iumenſem Beifall aufgeführt. Die dortige Kriülf 
die der Verfaſſer während des ws eee mit der Molle ſteht, unahnlich ſah und jo auf einen jener ſtandhaften Wagen gehißt, laßt bei diefer Gelegenheit ihre Weisheit leuchten und belehrt das 
Das wäre nun foweit ganz gut. 8 in Dresden geſpielt. welche man zum Transporte der Locomotiven gebraucht. Eine Publicum, daß das Stück von dem „ſchon“ als dramatiſchen 
ten werden, wenn Richard Wagner 0 nn ge muß gehals|grope Menſchenmenge gab ihm das Reiſegeleit. Anfangs ging der Dichter bekaunten Friedrich Halm verfaßt ſei und daß ein Schul⸗ 
Herzens mit den Worten überschreibt: „De 2 ee feines Transport glücklich von Statten, 12 kräftige Pferde ſetzten die meiſter aus Baiern, Namens Laube, ſich fälſchlich für den Au⸗ 
" niglichen Freunde!“ gewaltige Maſchine in Bewegung; mit einem Male aber ſchien tor deſſelben ausgegeben, 0 


der Boden unter dem colofjalen Geſpann zu weichen, ei s 
artiges Getöfe ließ ſich vernehmen, I Nile Sen Ian Ein 
phant von innen einen gewaltigen Stoß verfegt hatte, wanfte 
vom Wagen herab, und flog ſchwerfällig gegen einen mindeftens 
hundertjährigen Baum an, der am Wege ftand und den er ums 
bog wie ein Mole „Die Wucht dieſes gewaltigen Sturzes 
warf auch die Pferde nieder und es eutſtand ein Moment der 
größten Verwirrung, die durch den paniſchen Schrecken der zus 
ſchauenden Menge nur noch vermehrt wurde. Aber es lief Alles 
glücklich ab. Die Pferde richteten ſich ſchnell wieder in die Höhe 
und die allgemeine Aufmerkſamkeit wandte ſich dem Rieſenkäſig zu 
der bei dem Sturze arge Veſchädigungen erlitten hatte und aus 
deſſen Ruinen der Elephant, zwar einigermaßen erſtannt, aber 
doch ſehr ruhig und gutmüthig heraus blickte. Das gewaltige 
Thier wurde nun ſogleich aus den Holz⸗ und Eiſenbanden, die es 
gefeſſelt hielten, befreit, und ließ ſich dieſe Operation auch ganz 
Fehr geg Pi lic get nach beſten 
lich. ö zuch wieder auf feinen Fü 
sticht e eee e den Sufganertece, he Ara 
gab, un N as Publieum in hinlängli . 
zahl verfammelt ſchien, machte er ſogleich einige gener Luna, 
in denen er Br er iſt, und nahm dagegen die zahlreichen Aner⸗ 
bietungen von > und Früchten, die ihm von allen Seiten ger 
10 aan 5 5 an; hierauf ließ er 
} „ er ſehr ergeben iſt und auf deſſen 
Stimme er fortwährend gehört ig wi 
dem Jardin des Plantes zurn führen. ganz geduldig wieder nach 


Ilder „Fechter von Ravenna in Melbourne] 


Bedeutung; einen Sinn hatte derſelbe, als in der ei⸗ treten. Die Exploſion wurde von Wiener ⸗Neuſtadt aus 


daher auch Frieden daß ſich die Anſichten der ſteieriſchen Abgeordneten 


ſes Schreibens, wie die Debatte mit Emphaſe hervor-Depeſche am Freitag Abends oder Samſtag Früh aus 


die, da fie ſich für etwas anderes ausgibt, alsſden vor einigen Monaten an das hohe k. k. Staatsmini⸗ 


Von den Munitionsmagazinen zwiſchen Siegersdorf 


em 


Kräften dabei behilf? 


r 


— Der „Czas“ ſchreibt: Die ſeit langem wiederholten Ges 
rüchte über die gänzliche Aufhebung und Verpachtung des Tabak⸗ 
menopols kann man in die Reihe jener Fabeln rechnen, die ge⸗ 
fliſſentlich von den ſonderbarſten Projeeten der Regulirung der 
oͤſterreichiſchen Finanzen verbreitet worden. Denn man kann uns 
möglich annehmen, daß die Regierung eine der wichtigſten und 
ſicherſten Einnahmsquellen aufgeben oder verringern wollte. Wie 


hinſichtlich der ſchwebenden Staatsrechtsfragen dem Verfaſſung. Im Jahre 1849 wurde er mit einerſer ſagte aus, daß das Gefängniß überfüllt geweſen 
Anſcheine nach ganz wohl mit jenen krainiſchen ver- diplomatiſchen Miſſion nach Petersburg betraut, woſſei, daß eine Gränzlinie beſtanden habe, welche die 
einigen ließen. Auf das hin ſchlug Herr Martiniſihn Kaiſer Nicolaus mit großen Ebren überhäufte. Gefangen nicht überſchreiten durften, daß Hunde ge⸗ 
dem Herrn Dr. Coſta vor, mit ſeinen Geſinnungsge⸗Nach Frankreich zurückgekehrt, bekämpfte er die Poli- halten worden ſeien zur Verfolgung flüchtiger Ge⸗ 
noſſen nach Cilli zu 3 was aber — Coſta tik und die Pläne „ . — Bun 8 a Hunde jeien In bis ſieben geweſen 
ablehnte, da er wohl zum Abgeordneten gewählt, aberſwie er auch gegen die beantragte Reviſion der Ver-Dr. J. E. Bates, früherer Chirurg in der ſüdſtaat-⸗ 5 . 
in den Landtag noch nicht eingeführt ſei. faſſung ſtimmte. Am Tage des Staatsſtreiches ver- lichen Armee, ſprach ſeine Anſicht aus, daß drei Vier⸗ „o u 
Dem „Gr. T.“ berichtet man über eine Maßregelſhaftet, wurde er dann über die Gränze nach Kölnſtel der Geſtorbenen durch ordentliche Behandlung zu Jahre 1851 in Oeſterreich 452,176 Zentner Tabak im Werthe 
des Finanzminiſteriums, welche beſonders in Steier⸗ gebracht. Den Eid auf die neue Verfaſſung hatſretten geweſen fein würden. Zugleich zu einer Zeitſvon 287 Millionen ff. ö. W., im J. 1862 709,734 Zentuer im 
mark einen guten Eindruck machen wird. Der Finanz⸗ſer nie geleiſtet. Er hielt ſich in England, Deutſch⸗ hätten 2500 an Scorbut, kaltem Brand und anderen >. daß 11 A el 1 ee 
miniſter hat nämlich die Wie derauszahlung des Wein- land und Belgien auf und erhielt 1857, aber ohne Krankheiten darnieder gelegen; viele Gefangene ſeienſſche das wenigste Nikotin, und das — 5 Ga enthält, und 
und Fleiſchaufſchlags⸗Aequivalentes ver-|jein Anſuchen, die Erlaubniß zur Rückkehr nach Frank⸗faſt ohne Kleidung geweſen, und die Lebenden hattenſwenn er forgfältiger bebaut wäre, könnte er ohne Anftand mit 
fügt. Die Auszahlung des Betrages an die Caſſe reich; doch machte er nur vorübergehenden Gebrauchſohne Weiteres die Kleider der Geſtorbenen anziehenſden vorzüglichſten Arten der Welt concurriren. Weniger Quale⸗ 
der Landſchaft hat in Raten zu geſchehen und zwar davon. Als der Umſturz in Neapel geſiegt hatte und müſſen. Viele Gefangene ſeien in Folge der Karg⸗ Sun e 7 Ben 15 Bebauen 5 mehr nicht 
wird die Rate der Monate Jänner bis Auguſt aufder Kirchenſtaat in hohem Grade bedroht erſchien, heit und der Geſundheitswidrigkeit der dargereichten 9 aan wb ang in Pölten bie! werdet Binde 
einmal bezahlt, während für den Reſt monatlich De- veranlaßte Graf Merode die Berufung Lamoriciére's Nahrung geſtorben. Ein früherer Chirurg der Bun- der Aderbauinduftrie ſich heben. 
curſivraten beſtimmt find. Herr v. Plener hat ſichſzur Organiſirung der päpſtlichen Armee. Mit glühen⸗desarmee, der von Wieg parolirt und im Hoſpital Breslau, 13. September. Private Notirungen. Preis für ei⸗ 
bekanntlich nie zu dieſer Zahlung verſtehen wollen. dem Eifer gab ſich Lamoriciere der ihm heiligen Sache angeſtellt worden war, Dr. A. W. Barrows, ſagte . prenziſchen 5 1 ä — — 22 
Deutſchland. hin; doch gelang es ihm nicht, der päpſtlichen Armeeſaus, daß er 700 Patienten, die an Scorbut, kaltem gabe ee rk Peter ran 2a 
Dem „Nürnb. Corr.“ zufelge hat Hr. v. Rein⸗ jene Widerſtandskraft zu verleihen, die nöthig gewe-Brand und Diarrhöe litten, auf dem Boden habe] sırien 54 - 66. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 258280. 
bardt, ſchon ſeit längerer Zeit leidend, um ſeineſſen wäre, um der Sache des h. Stuhles zum iegeſliegen ſehen; Wietz habe gedroht, jeden, der zu flie-Winterrübſen (per 150 Pfd, Brutto) 248.266. — Sommerrübfen 
Enthebung von der Stelle eines württem bergi⸗ſzu verhelfen. Am 18. September 1860 wurde Lamo⸗ hen verſuche, zu Tode hungern zu laſſen; ein entwei⸗ Ge ern nn er ee 
ſchen Bundestagsgeſandten angeſucht und jeine ricière's Armee nach tapferem Widerſtande bei Caſtel-ſchender Gefangener ſei von Hunden gebiſſen worden F rn — HART 
Verſetzung in den Ruheſtand erhalten. Hr. v. Lin⸗fidardo geſchlagen; der General ſelbſt eilte mit eini⸗ und darauf an dem durch die Wunden verurſachten Berlin, 12. Septbr. Boͤhmiſche Weſtbahn 743. — Galiziſche 
den iſt, wie verlautet, zu deſſen Nachfolger beitimmt. gen Getreuen nach Ancona, das aber am 29. Septbr. [kalten Brande geſtorben. 90. — Staatsb. 1103. — Freiwill. Anlehen 100. — 55 Met. 
An die Delegirtenverſammlung in Neu münſterſeapituliren mußte. Seitdem lebte Lamoriciere in ſtill“ Nach offieiellen Berichten aus Mexico hat am m. Enge we 813. 
ſchließen ſich nun, wie zu erwarten ſtand, die Ver⸗ ler Zurückgezogenheit fern von den öffentlichen Ange-|4. Auguft d. J. ein neues ſiegreiches Gefecht zwiſchen g; ien . eee 
ſammlung der einzelnen ſchleswig⸗holſtein' ſchenſlegenheiten. der öſterreichiſchen Legion unter dem perſönlichen Be Feſte Haltung, wenig Geſchäft. 
Localvereine. Da ſelbſtverſtändlich die vorgeſchriebe⸗ Die „Patrie“ bringt die Nachricht, daß das eng⸗ fehle des GM. Grafen Thun und den Diſſidenten in. Fraukfurt, 12. Septbr. öpere. Metall. — — Anlehen vom 
nen Reſolutionen einſtimmig angenommen werden, liſche Geſchwader im nächſten Jahre mit den gegen⸗Kochiapuleo ſtattgefunden. Der Feind wurde mit un⸗ e 2 e e 835. — 1Böder 
jo wäre nichts weiter davon zu berichten, wenn nicht wärtig im Bau begriffenen Panzerſchiffen Toulon be⸗ bedeutenden Verluften vollſtändig zerſprengt, jo daß er 5 — age e 863. — „ Feet 
auch Abſichten auf ein Bischen Steuerverweige⸗ſſuchen werde. Engliſche Marine-⸗Officiere würden ſichſbehufs Erneuerung der Unterhandlungen um einen Silber⸗Anl. 734. — American. 714. g 
rung u. dgl. laut würden. So melden die „Hamb. länger in dem Hafen von Lorient aufhalten und Ro⸗ fünf⸗ bis ſechstägigen Waffenſtillſtand zu bitten fi) Hamburg, 12. Septbr. Nat. Anl. 66. — Eredit-Actien 785. 
Nachr.“ aus Altona über die Sitzung des dortigen chefort beſuchen, worauf das engliſche Geſchwader nachſgezwungen ſah, der aber nicht gewährt wurde. = . nie Aue 1 6730 Peer 83.50. 
Vereins: „Advocat Jeſſen berichtete dann in längerer Malta geht und das franzöſiſche dort einen Gegen. Ein Pariſer Telegramm des „Froͤbl.“ vom 12. d. Purte, 1 Epi mon Ur Mittags: Ipercentige 
Rede über die Delegirtenverſammlung in Neumün⸗ beſuch macht. meldet: Geſtern hier eingetroffene Nachrichten mel-Rente 69.22. — Eredit⸗Mob. 816. — Lomb. 405. — Staats⸗ 
ſter; ihm ſchloß ſich der Zahnarzt Humm an, indem Wegen des Attentals auf den Fürſten Adam Sa⸗ſden aus Mexico vom 11. Auguſt. Die kaiſerlichenſbahn —. — Viem Rente 66.25. — Conſols 90. 
er über den günſtigſten Eindruck ſprach, welche dieſeſpie ha find von der Polizei 6 Polen verhaftet worden. Truppen waren in Matamorelos, Serän und Marin rg er — — 1 N 
Verſammlung in ihrer Gejammtbeit auf die einzel.“ Wer die große Nachſicht kennt, welche von den Fran- ſiegreich. Im Lager der Diſſidenten herrſcht große 820 . Lombard rl Oma 18305 Lose e en 
nen Mitglieder gemacht habe, und wie fie namentlich ſzoſen dem Treiben gewiſſer Frauenzimmer geſchenkt wird, Uneinigkeit. Der Diſſidenten⸗Chef Ugualde hat dieſ gente 66.15. — Conſols 90. 5 a f 
belebend auf die Nord Schleswiger gewirkt habe. der wird gewiß mit Erſtaunen einen Beſchluß des Mar- unter Anführung von Troncozos ſtehenden Aufſtän⸗ Liverpool, 12. Sept. (Baumwollenmarkt.) umſatz 6000 
Dann brachte auch er unter allſeitigem Beifall () ſeiller Municipal Conſeils leſen, welcher lautet; „In An: ſdiſchen überfallen, Troncozos ſelbſt und 12 ſeiner zum. 2 8 9 — a Fair. 
eine allgemeine Steuer Verweigerung und dieſbetracht, daß zu Marſeille die Proftitution alle Schranken Officiere erſchießen laſſen. Der Aufſtand von Zon⸗ e e 171 Vena 181. 
Verhinderungen des Rekruten-Aus heben sſüberſchreitet, daß fie ſich über die ganze Stadt verbreitet golika beſchränkt ſich auf von 25 Unzufriedenen an Lemberg, 12. Septbr. Holländer Ducaten 5.10} Geld, 5.16 
zur Sprache. hat, daß es keine Straße und kein Quartier mehr gibt, geſtiftete Ruheſtörungen. Die Bevölkerung nahm kei⸗ Waare. — Kalſerliche Dukaten 5.13 Geld, 5.17 W. — Ruſſt⸗ 
Wie die „A. N.“ hören, hat ſich der Kamerrathſwelches nicht von ihr angeſteckt wäre, da ſich dieſelbe beiſnen Antheil daran und iſt die Bewegung vollſtändig ſcher ee 8.85} 8, 8.98} W. — Ruf. Silber Rus 
Kirchhof, Committirter in der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Tage und bei Nacht ganz unverſchämt und ungeſtraft zeigtz vorüber. del ein Stuck 1.68 G., 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Zolldirection, in höherem Auftrage nach Kiel bege-jin Anbetracht, daß diefer öffentliche Skandal alle anſtän me — 
ben, behufs Erwerbung der nöthigen Räumlichkeitenſdigen Leute empört, beſchließt der Municipalrath auf An⸗ 


Stück 1.42 G., 1.44 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
1.61 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
68.25 G., 68.84 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 


r un 2a 5, Fiss &- Aateuarmuhser aumrna 


Vernehmen nach ſoll Hr. Kirchhof dazu beſtimmt ſein, Stande der Dinge ſofort ein Ende gemacht werde.“ Es 
an die Spitze beſagter Verwaltung zu treten. muß freilich weit gekommen ſein, wenn ſich in Frankreich 

Die Einguartirungs⸗Commiſſion in Kielſeine Behörde zu ſolch einem Beſchluſſe getrieben fühlt; wir 
zeigt an, daß bei der bevorſtehenden Bequartirungffürchten aber auch zugleich, daß derſelbe wenig praktiſche 
der Stadt durch öſterreichiſche und preußiſche Truppen Folgen haben wird. Wie dieſem Uebel geſteuert werden 
die Stadt in zwei noch näher feitzuftellende Rayonsſſoll, daruber jagen die Herren vom Marſeiller Munieipal⸗ 


- £ Krakau, den 14. September. G. 73.01 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗ECiſenbahn⸗Actien 192.88 

»Wie uns mitgetheilt wird, iſt der gelehrte Geſchichtsforſcher[ H. 194.63 W. 
Dr. Beda Dudfk mit der Durchſicht des Magiſtratsarchives[ Krakauer Cours am 13. Sept. Altes polniſches Silber 
bereits zu Ende gekommen, in welchem ſich u. A. bis ins Jahrſfür fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 


ten. och intereſſantere Ausbeute hofft der ſeit dem Jahre 185 1ſbrieſe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol, 881 verlangt, 874 bez. — 
ſchon in dieſer Richtung thätige, mit der Durchforſchung und Sich⸗ Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. M. fl. polu. 470 verl., 462 bez 
getheilt werden wird, in welchen Preußen und Deitersirath kein Wort. tung der Archive des geſammten Continentes beſchäftigte Gelehrte — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 144 verl., 
reicher getrennt einquartirt werden ſollen Dänemark. — a Grodarchiv zu Pal 38 ee für W . 141 bez. — Preuß. nn für 100 re 6. W. 
3 3 Fee 1 ; R usſicht genommene Zweck dieſer riefigen und nur bei jo gründ⸗ 161 1, 1594 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. U 
Der königlich ſächſiſche Staatsminifter Frhr. von) Einem Privatbriefe aus Kopenhagen entnehmen licher Kenutniß der Geſchiche und Je großer Geigäftsgewanbt: 961 ee 175 on ih — 5 — 5 1 1 Aue 
Beuſt ift am 11. von Frankfurt kommend, wiederſwir die intereſſante Mittheilung, daß der Exminiſter heit zu bewältigenden Arbeit iſt die Erleichterung des Quelleuſtu⸗ 108 verl., 107 bez. — Vollw. oͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. 
in Dresden eingetroffen. Biſchof Monrad, der ſchon vor längerer Zeit den 
In Dresden trat am 11. d. der Congreß deut⸗ Plan gehegt, ein freiwilliges Exil anzutreten, ſich im 
ſcher Eiſenbahntechniker zuſammen. Zum Borfigen- Laufe dieſes Monats in der That nach Melbourne 
den wurde der Director der Kaiſer Ferdinands - Nordbahn, begibt, um ſich dort, in der Abſicht, Anſtralien nicht 
Prof. Stummer aus Wien erwählt. wieder zu verlaſſen, anzuſiedeln. 
In Trier wurde am 11. d. die Generalverſammlung Italien. g 
der katholiſchen Vereine eröffnet. Zum Präfidenten In Ponte Corvo (früher zum Kirchenſtaat ge- nar.“ ſagt, daß ſobald der Belagerungszuſtand ein gutes Mittel 
wurde Baron Andlaw gewählt. börend) haben wegen Ein führung der Mobiliarſteuer zur Bewältigung des Aufruhrs ſein konnte, in dieſem Falle das 
Der ſchleſiſche Städtetag in Glogau hat fol Unruhen ſtattgehabt. Die kleine Garniſon der Stabt|Stanbreiht der Jann gemäß ein denen wel en Gin n Prag, 13. September. („Pr.“) Das Staats- 
gende weitere Beſchlüſſe gefaßt: Handwerkerſchulenſwurde von den Bewohnern vertrieben und 2 Gens⸗ wälligung der Brandſtiftungen ſei. Was den nachtheiligen Ein miniſterium beantwortete den bekannten Reeurs Dr. 


i = : FE x trifft, den dieſe M üben würde, int tt 53 1 ; * 11161 « ; 
find als dringende Communalſache zu betrachten, ohne|darmen getödtet. Als die Truppen ſpäter mit Ver⸗ == en Malie ae 7 das Stauder e, Gregr's in feiner Rehabilitirungs » Angelegenheit ab⸗ 
' ſchlägig, und verwies den Recurrenten an die Gnade 


daß Staatsmittel dazu beanſprucht werden ſollen. ſtärkungen zurückkamen, wurde kein weiterer Wider- und nur auf Schurken wird es einen nachtheiligen Eindruck ma⸗ 18, 
Städtechroniken find ein Mittel zur Förderung des ſtand geleiſtet. Die Steuer erregt übrigens in faſtſchen und 27 ſoll die Regierung nicht berückſichtigen. (Wir des Kaiſers. \ * 
Gemeinſinns. Bezüglich der Städteornnung iſt es ganz Italien großen Unmuth, zumal ſie ſchlecht ver⸗ 55 FV 2 ey: e Baer Werle a eee eee 
wünſcheuswerth, daß die Veräußerung von Grunde theilt iſt und beſonders die armen Leute ſehr Hart ap“ bläſt wie gewöhnlich in dagſelbe Horn nur in minder a. reſpondenz“ ſchreibt: Die Auszahlung der Geldent⸗ 
lücken und die Anſtellung von Unterbeamten lediglich trifft. wählten Ausdrücken, er jagt, daß weun dieſe Nachricht der „Krak. ſchädigung für Lauenburg an Oeſterreich erfolgt jetzt 
nach den Grundſätzen der Selbſtverwaltung erfolge. 34.“ ih beſtauigt, fie einen ſehr ungünſtigen Gindruck auf dieſaus der Privatcafje des Königs. Die Belipergreis 
Die Stadiverordnetenwahlen ſollen geheim ſein. Be— ganze Bevölkerung machen wird, und ſchreit deshalb: perienlum fung Lauenburgs wird gleichfalls unverzüglich ſtatt⸗ 
1 L 9 in mora! Nur das einzige „Hasko“ iſt diesmal ſo vernünftig, finden Zum köni lichen Commiſſar in Lauenbur 
züglich des Feſtungsrayonsgeſetzes werden Aenderun mit der Antwort der Bezirksvorſteher einverſtanden zu ſein, weil iſt der er: Mi iſter G Arnim Botz 9 
gen nach gerechten Grundſätzen empfohlen. Mi N un ag Noth und en ee aue dorthin abteiſen 
Frankreich. f d . ih iſt i 4 Der „Czas“ 1 die Mittheilung der „Opinion na⸗ wi Sie ! ; a f i 
Paris, 12. Septbr. Der Prinz Amadeus von en laſſen; „Das Gut Binder i in der Nacht von 8 tionale“, daß Fürft Sapieha dieſem Blatt verſichert habe, er „ S jagt nr 
2 , . Leuten überfallen, total ausgeplündert und die Bewohner a f artikel über die Gaſteiner Convention: Die in der preu⸗ 
Savoyen wurde beute Morgen in Paris erwartet. — ſchwer mißhand 10 7 3 855 8 er ar 5 das 5 ziſchen Depeſche vom 22. Febr. in Wien geſtellten Ber 
5 ; f e⸗ nde orden. tat, dem er bald zum Opfer gefallen wäre, lediglich von Fein⸗ PB: b . 7 
Ber — — ee a Eine neue ruſſiſche Brüderſchaft mit dem Zweckſden Polens angegangen jein mußte. Der „Czas“ gibt die Mog dingungen bleiben in ihrem ganzen Umfange unver⸗ 
1 1 — iti⸗der Ausbreitung und Unterſtützung der griechiſch- orthodoxen lichleit dieſer Behauptung zu, verwahrt ſich jedoch dagegen, daß ändert. Unzweifelhaft iſt jedoch ein bedeutender Un⸗ 
rieiere, am 5. Februar 1806 als Sohn einer legiti⸗ Kirche in Li a 18. Auguft in Wi der Fürſt ſich in dieſer Weiſe mit Polen identiſteire, dieſes Recht terſchied ſchon vorhanden: einerſeits unterliegt die 
ER e de ben ere Aegide — — ift (gouverneurs - Frei Js — Jedem und gemöfle er die größte Achtung des Volkes, Aufſtellung einer andern Regierung in den Herres 
; 177 D 8 a, e enera N n beſtreiten. 7 N f 
e r griechiſchen Biſchofs Siemaszko eröffnet worden. Das of. 4 Der k. k. Feldmarſchalllieutenant Freiherr v. Zobelfeldſthümern keiner Frage mehr; andererſeits hat Oeſter⸗ 
macht hatte, 1830 als Lieutenant in das Sngenieur- fieielle Blatt von Wilna bringt hierüber einen ausführli- aue Grat und der k. ruſſiſche Geheimrath Joan Maſſow ſſudſreich außer der gänzlichen Abtretung Lauenburgs ſich 
* 9 7 . 
corps. Bald darauf mit ſeiner Truppe nach Algier 
geſchickt, legte er dort bei jeder Gelegenheit ſeine Ein- 


ch welcher 2 85 die Verhältniſſe jener Lan- Ne e e ſtürzte ein Zimmermann vom Dach letzt ſchon bereitwillig mit den weſentlichſten Jebruar⸗ 
e kein neues Licht wirft. 

ſicht und Tapferkeit an den Tag und auch um bie) 

Verwaltung Algeriens erwarb er ſich bedeutende Ver— 


der einzelnen Archive, ſowie die Ausarbeitung eines Memoiresſſche Imperials fl. 8.95 verl., fl. 8.80 bez. — Galiz. Pfandbriefen 
zum Behuf einer vom Staatsminiſterium in Ausſicht genommenen nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68.75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
Reorganiſation ſämmtlicher Archive der Monarchie. hunebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 734 verl., 721 bez. — 
e Unjere Nachricht, daß ſämmtliche Bezirksvorſteher ſich gegen Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öfter. Währung fl. 733 verl., 
die Einführung des Standrechtes in jenen Bezirken, wo die mei⸗ 723 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗ Bahn. ohne Coupons fl. 
ſten Brandſtiftungsfälle vorkommen, ausgeſprochen haben, hat beilöftr. Währ. 197.— verl., 194.— bez. 

den polniſchen Blättern große Unzufriedenheit erregt. Die Gaz. — na meer. ana 


Neueſte Nachrichten. a 


Rußland. 

Die Verwaltung des Gutes Mißhof in Kurland, un⸗ 
gefähr 18 Werſt von der Eiſenbahn Kurtenhof, hat am 
6. September um 6 Uhr Morgens folgende Privatdepe⸗ 
ſche an die Polizeiverwaltung in Riga und Mitau beför⸗ 


eines Hauſes in der Spitalgaſſe. Er blieb bewußllos liegen und forderungen einverſtanden erklärt. Die Gaſteiner 
Amerika. ſtarb während der Uebertragung ins Spital. Derſelbe ſoll ſelbſt Convention iſt demnach ein bedeutender Schritt vor⸗ 
Die „Politica“ bringt Nachrichten aus San Do- ad ee dest dean F wärts zur Erfüllung der Hoffnungen und Wünsche 
dienſte. 1837 ſtand er an der Spitze der Stürmen zm ingo vom 9. Auguft,, denen zufolge ein Bürger⸗ ber, uch wi einem Stic am Dach belegen welk. ; BE 25 1 5 zunge Ar REN Ein- 
den von Conſtantine, wurde verwundet und ſtieg zum krieg dort in naher Ausſicht ſteht. Ein ſcheinbar * Re Verein für e e und Seiden⸗ Ae 10 im Kar 15 des erreich. C Pr 
Oberſten empor. 1843 Diviſionsgeneral, wurde er einſtimmiges Pronunciamento hat in den drei Süd⸗ 5950 “in Saale det Wezel igen Hanses abjutalte 5 G ee e 55 Seit eue verties 
. — den ere Provinzen f ans dem ſelden 8e nitag ozdeckk che N zuhalten anläßlich ſeines Namensfeſtes eine Amneſtie für alle 
1845 proviſoriſch zum Statthalter" von Algerien zen ſtattgehabt; aus dem] iſt die Ernen⸗neralverſammlung ansgeſchrieben. An der Tagesordnung in Folge des letzten Aufitandes in Ankl befindli 
nannt. Lamoriciere hatte in Algerien achtzehn Feld⸗ſuung des Generals Joſe Maria Cabral zum höchſten feen: l. Wahl von Gprenmiiglietern; e Bormertung „ c Haus 
züge mitgemacht, als er Anfangs 1848 den Schaue Befehlshaber unter dem Titel „Beſchützer der Repu⸗ Mitglieder; 2 Vortrag des Helene; 4. Genehmigung chen Perſonen und bewilligte 5000 Piaſter für die 
platz jeiner bisherigen Thätigkeit verließ, nachdem er nochſblik“ hervorgegangen, Man betrachtet im Allgemei⸗ ung folgender Fiagen; 1. SR die Maulbee franca 2 909 Sud tadrid, 13 September. Die „Epoca“ verſi⸗ 
Abd⸗el⸗Kader zur Capitulation gezwungen hatte. Schonſnen dieſe Ernennung als ad interim gemacht und iſt zucht hier zu Lande vorzuziehen? 2. Welche Mittel wären zu er⸗ chert, d Staatsmi ifter Werbe nad) der Rückkeh 
jeit 1846 Mitglied der Deputirtenkammer, wo er zur dy- der Anſicht, daß Baez bald ans Ruder kommen wird. greifen, um auf Hebung der Seipencultur erſolgreich einzuwiken ? Herter ii Die Königi 11 
naſtiſchen Oppoſition zählte, ward er in allen Miniſter⸗ Die Namen derer, welche die neue dominieaniſcheſs. Welche A e wurden hier 8 — Gebiete der Maul⸗ des Hofes ſeine en geben. ie Königin iſt 
Combinationen genannt, durch welche Louis Philipp Regierung bilden, ſind: Joſe Gabriel Garzia, Juſtiz, ande Sch en i al en 10 erfol gen. "Diesfällige Pen a ; f 
q 7, bn 5 . art h ſtehende gen kann auch ſchriſtlich erfolgen. Diesfällige zu New⸗Nork, 2. September. Die Gläubiger des 
1848 die Aufregung des Volkes zu beſchwichtigen öffentlicher Unterricht und auswärtige Beziehungen ;Ifepriften wollen an die Vereinskauzlei in Biala adreſſirt werden. Fälſcher Ketyum hab ; Verglei 60 pCt. 
ſuchte. In den Junitagen des Jahres 1848 hielt er General Manuel Maria Caſtello, Inneres und Po- Sie Detheiligung an der Debatte über die aufgeſelllen Fachffa⸗ 0 abe een e 


Fr an der 22 5 aus, übernahm 3 155 u ee und Handel; General N Win nikl, Zöifienet Kreis, iſt die Rinderpeſt ausge⸗ Bütung gebetet. a e e eee 
8. Juni das Portekeuille des Kriegsminiſters, das Valverde, Krieg und Marine. N . j \ 117 5.44 
er bis zum 28. December desselben Jahres behielt. Der Proceß gegen den Gefängnißaufſeher von 9 Den Berichten aus Mexico zufolge haben die 


Auderſonpile, Gapftan Wie z, Hat endlich begann . diaiuten am 22. Neal Hermann Den Keie 
a ägiat Pepe 2 artei Die Zengende bringt furchtbare That a 5 9 1 der Sonora, bejegt. Die unter Pesquiera ſtehenden 
it der gemäßigten Fraction der demokratiſchen P 3 5 ee — 5 e C. G Gibt Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. republicaniſchen Truppen ſchloſſen ſich den Kaiſerli⸗ 


Unter der Präſidentſchaft Louis Napoleons, dem er ar As 8. er en ; Ir 
keine ſyſtematiſche Oppoſition machte, zeigte er ſichſein früherer ſüdſtaatlicher Officier, der in Anderſon⸗ Bahn in 4 2 — Falk Bis 9 80 118.888 f den an, Yeöquiera, tte enifiohen. 


2 7 1 = — ũꝗ— ́ ́œk’uu —— 
als ein entſchiedener Vertheidiger der republikaniſchen ville einen Poſten zu eommandiren hatte, verhoͤrt; weniger als die entſprechende Zeit des Vorjahres, Verantwortlicher Redacteur; Dr. Al. Boczer . 


In der conſtituirenden Verſammlung ſtimmte er ſtets 


1360 zurückrechnende vollſtändige Verhandlungsacten befinden ſoll⸗[Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 gez. — Poln. Pfand⸗ 


diums für Geſchichtſchreiber durch Nahmhaftmachung der Schätze 5.10 bez. — Napoleondors fl. 8.80 verl., fl. 8.65 bez. — Ruſſi⸗ 


Amtsblatt. 


3. 24350. Kundmachung. 


Laut Anzeige der Zolkiewer k. k. Kreisbehörde iſt in 
Winniki Bezirk Zolkiew die Rinderpeſt ausgebrochen. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wir 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, am 9. September 1865. 


d. gere 


Lieitations⸗Kundmachung. (900.3) 

Von Seite der hieſigen k. k. Genie-Direetion wird hier 

mit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der nach⸗ 

benannten, im Verwaltungs⸗Jahre 1866 erforderlich wer⸗ 

denden Baumaterialien-Lieferung und Material-Berführung 
am 24. October 1865 

eine Offert « Verhandlung auf Grund der bis zu dieſem 


Die 


Tage, und längſtens bis 10 Uhr Vormittags eingebrachtſſchrift des Patents vom 3. Mai 1853 3. 81 R. G. Bl. 


werdenden ſchriftlichen Offerte in der Militär⸗Bau⸗Verwal⸗ſ belegten 


tungs⸗Kanzlei am Ringplatz Nr. 51 wird abgehalten werden. ten Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt der 


Da die näheren Bedingungen zu den gewöhnlichen Wiener 


Amtsſtunden in der gedachten Bau - Verwaltungs » Kanzleilzu überreichen. 


eingeſehen werden können, ſo werden nur die weſentlichſten 
derſelben, wie folgt, aufgeführt: 

A. Baumaterialien⸗Lieferung, 
dieſe beſteht in: 
300 Cubikklafter Weichſelſand für Baſtion I, 
300 8 5 F 5 ala 


50 


wie auch das Material, das er zu liefern oder zu verfüh⸗ 

ren beabfichtiget, beſtimamt und deutlich bezeichnet ſein, undſcher Eigenſchaft, 

muß ſich Offerent ausdrücklich erklären, 

bekannten, ſowohl allgemeinen als ſpeciellen Bedingungenſbei welcher Caſſa 

(911. 1-3) unterwerfen, und keine Einſprache dagegen erheben wolle, ſen haben. ! 

5 wenn das ausgeſchriebene und von ihm offerirte Quantum 

bei der Genehmigungs⸗Ertheilung herabgemindert werden, 

oder ſich der Bedarf während des Jahres auf eine gerin⸗ 
Ziffer herausſtellen ſollte. 

8. Alle aus dem Contracte entſpringenden Stempel 

aus lagen, jo wie auch die entrichtenden zu Mauthgebühren, 

dann das Aufſchlichten in rigelmäßige Figuren ꝛc. hat der Gemäß § 23 des 


8 Ei iten. ö R i ng: . 
Contrahent aus Eigenem zu beſtreiten fordere ich hiemit die Herren Gläubiger der Vergleichs. 
Krakau, 7. September 1865. | 


N. 774/pr. Concurs-Ausſchreibung. 


einer Gerichts -Adjunctenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 525 fl. ö. W. hiemit der Coneurs ausgeſchrieben. 


Dieponible Beamte haben weiters nachzuweiſen, in wel- 
mit welchen Bezügen und ſeit welchem 
daß er ſich den ihm Zeitpuncte ſie in die Verfügbarkeit getreten ſind, endlich 
fie die Disponibilitätsbezüge angewie / 


Anzeigeblatt. 
Anzeige. 
eum 


Vom Präſidium des k. k. Landes-Gerichtes. 
Krakau, am 11. September 1865. 


Mts. eröffnet habe. 
(910. 1) 


An - 
die Gläubiger des Johann Gurniak Zuckerfa-⸗ 
briksbeſitzer in Pisarzowice. 

Geſ. vom 17. Dezember 1862 
. maſſa des Johann Gurniak in Pisarzowice auf, ihre 
aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden For⸗ 
derungen, in ſoferne es noch nicht erfolgt iſt, bei dem ge⸗ 


901. 3) fertigten delegirten Gerichts Commiſſär (in Kenty) n, ug 
(901. 3) ſteus bis zum 7. October 1865 ſchriftlich anzumelden, 


als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. 


ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ausgleichsver⸗ 


rungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausge- liegt. 
ſchloſſen werden und den in den 88 35, 36, 38 und 39 
Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der drit⸗ dieſes Geſetzes bezeichneten Folgen unterliegen würden. 
Kenty, 4. September 1865. 

Victor Brzeski, 
Notar als delg. Ger.⸗Commiſſär. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vor 


Zeitung bei dem k. k. Landesgerichts - Präfidium 
(8 


99. 3) wo er ſich einftweilen aufhält, anzuzeigen. 


@ 70 N fh N N D KA \ 70 2 f 
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Ich erlaube mir hiemit einem geehrten P. T. Publi⸗ 
anzuzeigen, daß ich meine Btestauration aus 

dem Tencziner⸗Garten in die Stadt, Domi⸗ 
— — nifaner:Plab Nr. 76 verlegt, und mit 13. dieſes 


T. Bernreiter. 


Gegen Talinschmerzen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 
Schott's neuerfundener „Extraet Radix’ 
(214. 56) 
Zu haben bei: Carl Herrmann in Krafau. 

Wir hören, daß Herr Abbé Richard, 
5 5 der Quellenerforſcher in der Wüſte Sahara zu 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird zur Beſetzung widrigens fir, im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen Anfang nächſten Monats nach Galizien geht, um daſelbſt 

Naphta aufzudecken, welches trotz der bis jetzt gemachten 
handlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forde- Ausbeute in ungeahnten Maſſen im Schooße unſerer Erde 
Es kann dies von ungeheueren ſegensreichen Erfol⸗ 


gen für unſer Land fein, manchem Grundbeſitzer ſein ent- 
werthetes Gut ſehr werthvoll machen, ich ſäume daher nicht 
Sie zu benachrichtigen, und gleichzeitig, behufs einer Ein⸗ 
ladung Ihnen ſeine Adreſſe in Gallisch Hotel zu Breslau, 
(907.1) 


400 5 5 f Vorwerk Nr. 9 und f 
300 7 Bruchſteine in der Größe von minde⸗ 0 ; ’ 
ſtens / und höchſtens 6 Cubikſchuh für das Vor⸗ * \ M N 2 M um 1 
werk Nr. 9. 75 & r 
Verführung der in eigener Regie erzeugten ) 1 
Baumaterialien. = 128 1 = a 
B. 3iegel-Zufuhr. 1 (906. 1-3) i 
800.000 Stück Mauerziegel vom Ziegelſchlag Debniki 12 5 
ur Baſtion I und Courtine, > i 2 he g a Nor. br ; F & 
800.000 En Mauerziegel zur Baftion 1 und Gourtine.| (IP Die k. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direction wird nunmehr in kurzer Friſt die neunte der von Seiner k. k. Apoſtoliſchen a 
} . —. — 5 1 1 Mauth. 1 Majeſtät anbeſohlenen großen Geldlotterien zu gemeinnützigen und Wohlthätigkeits⸗Zwecken eröffnen. ( 
egtere au after Diſtanz ohne Mauth. * vr ; f al HR Aenne ; 5 k 5 
Die Diſtanz iſt vom Ziegelſchlags - Stablifjement an a ! Das Reinerträgniß dieſer neunten Lotterie iſt nach Allerhöchſter Beſtimmung zur Hälfte der Ge⸗ 0 
gerechnet und ſind daher die Ziegeln von dort aus, reſpe ( ſellſchaft der Muſikfreunde in Wien für die Zwecke ihres Conſervatoriums; zu einem Viertheile zu einer 1 
live vom rechten Weichſelufer zu verführen. — Für de“ „ Stiftung für die in den Feldzügen der Jahre 1848, 1849 und 1859 Verwundeten, und die Witwen und 
etwaige Ueberfuhr derſelben über die Weichſel hat der Con- * Wai * s e . ß f ß a 
trahent jelbft Sorge zu tragen. — Die Zufuhr ſämmtlicher \ N aiſen der. in dieſen Epochen Gefallenen der f. k. Armee, dann zu einem Viertheile zur Gründung von 1 
Ziegel al Ende Auguſt 1 855 bewerkſtelligt fein. 5 Handſtipendien für mittelloſe Witwen und Waiſen von Oberoffieieren, Militärparteien und Militärbeamten gewidmet. ai 
und zwar Kale: . | Der Spielplan, deſſen Veröffentlichung bevorſteht, wird die Spielbedingniſſe und Vortheile dieſer Lotterie, ( 
400 Cubikklafter Bruchſteine zur Baſtion I aus den for⸗ N welche mit der bedeutenden Anzahl von 10.419 Gewinnſten 2 
tificatorifchen Steinbrüchen St. Benediet und Krze- 1 8 f 5 Pr 
mionki bei einer Verführungs + Diftanz von 1800 | . a 300 900 1 
und reſp. 2000 Klafter und bei Entrichtung einer . im Geſammtbetrage von 5 Gulden öſterr. Währung 1 
einmaligen Mauth. . 2 h 4 
600 Cubikklafter aus denſelben Steinbrüchen zur Baſtion ; 1 ausgeſtattet it, enthalten. a ( 
II. auf 2000 und tejp. 2200 Kate, dim und ge Die Ziehung findet unabänderlich und unwiderruflich am 9. Jänner 1866 ſtatt. x 
bei Entrichtung einer zweimaligen Mauth und A Di 15 Thei 4 bi di Sei A fi 8 2 
300 Cubikklafter aus dem Steiubruche zu St. Benediet U Die allgemeine rege Theilnahme, welche bisher ieſe ven Seiner k. k. Awoſtoliſchen Majeftät aus, Fi 
zum ag 05 9 Aut #300 e . je J ſchließlich für wohlthatige Zwecke angeordneten großen Geldlotterien bei der Bevölkerung in allen Kronländern & 
— ein anreden eh | 3 gefunden haben, und die damit erzielten, jeweilig veröffentlichten günſtigen Erfolge derſelben berechtigen die k. k. 1 
D. Cement- Zufuhr. Lotto⸗Direction zu der Hoffnung, daß auch die neunte dieſer gemeinnützigen Unternehmungen die gleiche Theil⸗ | 
1. Die Verführung des auf dem fortificatoriſchen Zie— 7 uden 1 > Adi f a Apoſtoliſch 31 4 5 5 
gelcclad au Zabiocie n eigener Degie erzenpten Genen, C nahme 9 verde, und daß dadurch der allergnädigſten Abſicht Seiner k. k. Ap ſtoliſchen Majeſtät in er 7 
auf die verſchiedenen im Bau begriffenen Befeſtigungs⸗Bau⸗ ) freulicher eiſe werde entſprochen werden. 1 
Objecte dürfte zwiſchen 5 bis 10 Tauſend Zentner be⸗ 3 1 ö 2 l 2 5 — 
tragen. 2 2 1 
2. Die Preiſe für Sand- und Bınchiteinlieferung find = U Die 2 us abe der Loſe wird gleichzeitig mit der Ver⸗ || 
pr. Cubikklafter, bei der Verführung und zwar ber Ziegeln = nn 2 1 3 4 E 
pr. 1000 Stück, hei jener der Bruchſteine pr. Cubikklafter, 6 8 ſſentlichun 9 es großen Lotterie-Placates beginnen. 7 
und beim Cement pr. Zentuer Nettogewicht anzubieten und heul 
die Aubote jeparat für jedes einzelne Object, und rück. * ’ 
ſichtlich der Bruchſtein Verführung mit Bezeichnung des 2 1 N 
Dr zu ſtellen. N e ; A Von der k. k. Lotto 70 Ge älls 5 Direction. 
3. Bezüglich des Mauerſandes für Baſtion I find zwei 5 g 
alternative Anbote zu machen, und zwar je nachdem der⸗ 1 Wie n, am 10. Auguſt 1865. 
ſelbe innerhalb des Mauthſchrankens auf fortifieatoriſchem 5 
Terrain oder außerhalb desſelben gewonnen wird. H niedr ich . e 
4. Die Verführung des Cements geſchieht in Käſten k. k. Regierungsrath und Lotto⸗Directions⸗Vorſtand. 
auf ärariſchen Wägen, und nur ausnahmsweiſe in Fäßern, 
auf des Lieferanten eigenen Wägen. Das Auf- und Ab⸗ 
laden wird von Seite des Objectes bewirkt, und find for 
wohl Käſten, als auch die leeren Fäßer ſtets auf den Zie e eee 
gelſchlag zurückzuführen. 8 
5. Jeder Offerent hat ein von der hieſigen Handels.“ ar: u ne 2 2 F TER oo TH Dampfii.s@eiellfhraft au 100.0, GER. . 
und Gewerbekammer in dieſem Jahre ausgeſtelltes Zeugniß Wiener Börse -Rericht de 2 Kr ve 2 Gr. St.) le | beer Stadl inleihe 1 100 ua we 108.— m 
über feine Befähigung und Unternehmungsfähigkeit beizu vom 12. September. der Nationalbank 375 TE gemeinde Die zu 50 fl. MW. 438.50 49.— 
bringen, und rückſichtlich der zu liefernden oder zu verfüh Offeutliche Schuld. eder Eredit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öͤſtr. W. 173 50 173 70 Stadigemeinde 0 1 8 oͤſtr. W. 22.50 23.— 
Ken Malin 9%, de dae Them dee A" ge Su ib , , W00 BR. BETT ETET 000 Bo An 
herausſtellenden Geſammtverdienſtes als Vadium zu erle- 3 . ftr 400 f. e rastes@ifendaus@esliigaft zu 200 f. GW. I Balffo mal... N 
gen, während für die Verführung des Cements 20 fl. als mit Zinſen vom Jänner — Juli. 72 60 72.70 oder 500 lrEꝝ Hm. 178.60 178.70 Clary. . zu 40 fl. „ 23.— 24.— 
ſolches feſtgeſetzt werden. N vom April — October r der en 78 8 . A 19 0 — cheese ji 1 4 ” B3— 24.— 
zune f ali jallief Metalli % für 8 rn A iſenbahn zu öſtr. W. oder 500 Fr.. . 201.— 201. n ER.) x j 
6. Adunen die Offerte bezüglich der Materiaieferung Meute 3 55 e eee e eee 18 ber RUN Gilſabech⸗Bahn au 200 fl. e130 75 131.25 Walden zu 0 . 2 
ſowohl für das ganze ausgeſchriebene Quantum als auch t Bebleſung v. J. 1830 für 100 l. 143 25 133. 7öſder gall Karl Enbwige- Bahn zu 200 f. 200 f. 93.60 194.— Kegler, ju 10 f... 4280 13.5 
für einzelne Objecte, jedoch nicht unter der für dieſe be» „ 1854 für 100 f. 82 — 2.50 der Lemberg⸗Ezernowißer Eiſenb.⸗Geſ, zu 200 fl. K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.50 
ſtimmten Ziffer geſtellt werden. Was aber die Material⸗ 1860 für 100 f. 94. 9420| 5. W. in Suber (20 Pf. St) mit 359 Gin. 80. — 81.—- Wechſel. 3 Monat 
Verführung anbelangt, ſo kann für die Anfuhr von Zie⸗ prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l.. . 78 30 78.40 der priv. 8 Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 161 — 101.50 e nate. 
geln, der Bruchſteine und des Cements, nur je ein Offe. * z 5 „ e e. — . —.— der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 117.50 117.75 burg, für 100 ſüdde (Platz.) Sconto 
Erſteher bleibe ments, Como Renteuſcheine zu 42 L. austr. . 18 — 18 25 der Theisb zu 200 fl. CGM. mit 140 f. 470% Ging. 147.— 147.— Auge kur ., für i eutſcher Währ. 4% .. 91.10 91.26 
rent Er n, wenn es nicht auch nach dem Er⸗ f der ͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu Frankfurt a. M. für 400 A. ſüddeut. Währ. 34% 91.30 91.40 
iſſe der Verhandlung im? i R er Aonländer. 5 R burg, für 100 M. B. 40 f 1 0 
gebniſſe re g im Vortheile des Aerars wäre, Geundentlaſfungs-Obligationen 500 fl. EM, . r 19 — Ar Fand 1 für 10 Pf. Sterl 470 eng 81.20 81,20 
1 geſammte Verführung an einen Vecturanten zu über- von Rider er . 85 für iM 1 81 5 95 — 10 n ee ee facht 0 r Paris, ür 100 Frans 3% = = 
allen. 2 1 von Mähren zu 5% für 100 fl. 45 1— 82.— sr. W f = N Ai „en 5 0 
7. Die Offerte muͤſſen mit einer 50 kr. Stempel von Schleſien zu 5% für 100 fl. VE ER 45 ee e, e 3 Cours der Geldforten. 
verſehen, längſtens bis 10 Uhr Vormittags e 5 Tae n 8% a, K 1 ** fl. 85.50 86. der Ofen-Peſher en — 5 2 297, PR Bar aeg u Cours 
lungskages in der Bau ; Verwaltungs + Kanzlei eingebracht von A en u. Küft. zu 5% für 100 fl. 88.80 92.— der Nattenalbenkf 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 104.— 104.50 Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 5 17 — ze E 5 75 
ſein, und muß in denſelben der Preis - Anbot ſowohl mitſvon Ungarn zu % für 100 fl... 44.26 7175 auf C.- M. 1 verlosharzu 5% für 100 fl.. 93.40 93,60 „ vollw. Dukaten. . 8 17 — — 516 517 
Ziffern als mit Worten ausgedrückt, der Vor- und Zuname — Een für 100 fl. . 70.50 71.25) auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 89.— 89.200 Krone C 
des Offerenten, ſo wie auch der Wohnort desſelben genau von Galizien zu 5% Kür 100 f.. * 30 fl. BE = Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. 25 1 en fl. 1 68.— 68.50 Ruſſiche 8 + RE - 2 2 
für welches er liefern wil. To non ‚BirhenbAtgeh gi Sn MAR App WELT TE 9 80 der Gredt⸗ Auſtalt zu 100, fl. Mr; . . A260.121.20/Eüer „00. m 102.80, 102 28 


angegeben, und das Object, 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


